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Die Regelung des Ausverkaufsweſens
läßt noch immer auf ſich warten. Reichstag und Abge-
ordnetenhaus haben ſich mit dieſer Frage wiederholt be-
ſchäftigt und namentlich auf ein Verbot des Warennachſchubes
bei Ausverkäufen und des unberechtigten Anpreiſens von
Konkurswaren hingearbeitet. Seitens der Bundesratsver-
treter ſind hierzu einige wohlwollende Bemerkungen ge-
macht worden, das war bis jetzt alles, indeſſen war doch noch
Hoffnung vorhanden, daß endlich einmal in eine Regelung
des Ausverkaufsweſens eingetreten werden würde. Nun
laſſen ſich die „Berliner Politiſchen Nachrichten“ unter dem
Anſchein der Offizioſität über dieſe Angelegenheit aus. Das
genannte Organ gibt zu, daß die Auswüchſe und Mißbräuche
im Ausverkaufsweſen, die das Geſetz zur Bekämpfung un-
lauteren Wettbewerbes treffen will, dadurch gewiſſermaßen
begünſtigk werden, daß das Reichsgericht das Nachſchieben
in geringem Umfange, wenn es in der Abſicht geſchieht, die
Auflöſung des Geſchäftes zu fördern, als zuläſſig bezeichnet
hat. Jndem mit Hilfe des wiederholten Nachſchubes neuer
Waren die Ausverkäufe ins Unendliche verlängert wurden,
iſt der reelle Kaufmannsſtand nicht ſelten empfindlich ge-
ſchädigt worden.

Trotzdem würde, ſo heißt es dann weiter, ein ſtriktes
Verbot des Warennachſchubes beim Ausverkauf eines Kon-
kurslagers oder bei einem ſonſtigen Räumungsverkauf er-
heblichen Bedenken begegnen müſſen. Zunächſt würden,
wenn geſetzliche Vorſchriften in dieſem Sinne ergingen, die
zur Regelung und Ueberwachung des Ausverkaufsweſens
berufenen Behörden vor eine äußerſt ſchwierige, ohne gewalt-
ſamen Eingriff vielleicht überhaupt unlösbare Aufgabe ge-
ſtellt werden. Auch wäre ein Verbot des Warennachſchubes
dazu angetan, das Denunziantentum großzuziehen, ein Zu-
ſtand, der dem Anſehen des Handelsſtandes gewiß nicht
förderlich wäre. Endlich kann angeſichts der in den wirt-
ſchaftlichen Verhältniſſen begründeten außerordentlichen
Verſchiedenheit der Anläſſe zur Veranſtaltung von Aus-
verkäufen nicht verkannt werden, daß ein gänzliches Verbot
des Warennachſchubes auch für den reellen, aus irgend einem
Grunde zum Ausverkauf genötigen Kaufmann unter Um-
ſtänden höchſt nachteilige Wirkungen haben kann.

Da haben wir wieder alle die längſt bekannten und
immer wieder vorgebrachten „Bedenken“, die ſich gegen
jeglichen Schutz des ehrlichen Gewerbebetriebes anbringen
laſſen. Sollte man denn bei uns gerade in Sachen, die für
den gewerblichen Mittelſtand von erheblicher Wichtigkeit ſind,
ſo unendlich ſchwerfällig ſein, während man in der Arbeiter-
politik bereit iſt, einen Sprung ins Dunkle nach dem anderen
zu machen? Es wäre doch das allerſchlimmſte Armuts-
zeugnis, wenn die Regierung tatſächlich auf dem Stand-
punkte ſtände, den die „Berliner Politiſchen Nachrichten“
hier einnehmen. Daß mit dem Verbot von Nachſchüben und
mit dem Mißbrauch von Konkursbeſtänden den Behörden
eine „unlösliche“ Aufgabe geſtellt würde, vermögen wir nicht
einzuſehen. Unſere Behörden wiſſen noch ganz andere Auf-
gaben zu bewältigen; und daß Denunzianten gezüchtet
würden, iſt eine blanke Phraſe, die immer wieder zum Vor-
ſchein kommt, wenn wirklich zweckmäßige Maßregeln ge-
troffen werden ſollen. Was müßte bei uns im Deutſchen
Reiche für ein Heer von Denunzianten ſchon beſtehen, wenn
die angekündigte Denunziantenzüchterei ſich verwirklicht
hätte

Die „Berliner Politiſchen Nachrichten“ ſuchen die An-
ſchauung zu verbreiten, daß in bezug auf das Ausverkaufs-
weſen bei uns alles ſchön und gut ſei. Sie ſchreiben: „Wenn
trotz der Verurteilungen, die bisher wegen unredlicher Hand-
lungen bei Ausverkäufen erfolgt ſind, der Ausverkaufs-
ſchwindel noch immer nicht in dem erwünſchten und not-
wendigen Maße abgenommen hat, ſo wird man die Urſache
dieſer Erſcheinung weniger in den Mängeln des geltenden
Geſetzes als darin zu ſuchen haben, daß die Beteiligten von
den geſetzlichen Rechtsbehelfen noch nicht in vollem Umfange
Gebrauch machen. Wenn die betroffenen Konkurrenten ſich
in allen geeigneten Fällen zur Selbſthilfe auf Grund
des Geſetzes zuſammenſchließen würden, könnten die dem
redlichen Handel ſchädlichen Gebräuche des Ausverkaufs-
weſens zumeiſt bereits mit dem geltenden Geſetz in wirk-
ſamer Weiſe bekämpft werden. Ebenſo iſt es nicht zweifel-
hatt, daß auch gegen die mißbräuchliche Bezeichnung von
Waren, die der Verfügung des Konkursverwalters nicht
mehr unterſtehen, als Konkurswaren und gegen ähnliche
Verſchleierungen auf Grund des beſtehenden Geſetzes, und
zwar auch ſtrafrechtlich, eingeſchritten werden kann. Freilich
iſt auch hier ohne das Mittel der Selbſthilfe die volle
Wirkung der geſetzlichen Vorſchriften nicht zu erzielen,
Zum mindeſten alſo zur Bekämpfung der bei den
ſogenannten Konkursverkäufen häufigen Mißbräuche und
Verſchleierungen dürfte das Geſetz betreffend die Be
kämpfung des unlauteren Wettbewerbes als vorläufig aus-
reichend zu erachten ſein. Die Beantwortung der Frage,
ob ein ausdrückliches Verbot des Warennachſchubes mehr ge-
eignet wäre, dem bezeichneten Mißſtande vorzubeugen als
die jetzigen Beſtimmungen des Geſetzes, wird davon abhängig
gemacht werden müſſen ob der Handelsſtand ſelbſt
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in ſeiner großen Mehrheit von dem Erlaß einer ſolchen Be
ſtimmung für die reellen Kaufleute und Detailliſten nicht
größere Nachteile und ſchädliche Wirkungen befürchtet, als
ein derartiges Verbot Vorteile in Ausſicht ſtellen würde.“

Der gewerbliche Mittelſtand würde die vorſtehenden
rein mancheſterlichen Auslaſſungen wie Hohn empfinden
müſſen, wenn er anzunehmen gezwungen wäre, daß hier
wirklich die Anſchauungen leitender Regierungskreiſe
wiedergegeben ſeien. Wie? Man erkennt die „Auswüchſe
und Mißbräuche“ des Ausverkaufsweſens an, man gibt die
Tatſache, daß dadurch die redlichen Gewerbetreibenden ge-
ſchädigt werden, zu und redet darüber „wohlwollende“ Worte,
trotzdem aber läßt man erklären, daß der jetzige geſetzliche Zu-
ſtand zur Bekämpfung dieſer Auswüchſe genüge wenn
nur die geprieſene Selbſthilfe ſich ins Mittel legen möchte!
Auf dieſem Standpunkte kann die Regierung nicht ſtehen.
Es iſt aber notwendig, das klipp und klar zum Ausdruck
zu bringen, und deshalb haben wir uns mit dem angeblich
„offiziöſen“ Artikel ausführlicher, als er ſonſt verdienen
würde, beſchäftigt.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 15. Juni.

Der Todestag Kaiſer Friedrichs III. Der heutige
15. Juni iſt ein Tag, deſſen die deutſche Nation immer mit
Trauer gedenken wird. An dieſem Tage, vormittags
1114 Uhr, ſtarb Kaiſer Friedrich III. nach langem Leiden
auf Schloß Friedrichskron im Alter von kaum 57 Jahren.
Nur 99 Tage währte ſeine Regierung. Noch iſt wohl in
aller Gedächtnis die rühmende Pflichttreue, mit welcher
„unſer Fritz“ nach dem Ableben ſeines Vaters todkrank von
San Remo nach Berlin eilte, um ſeinen Herrſcherpflichten zu
genügen. Sein Wort: „Lerne leiden, ohne zu
klagen“ iſt zu einem unvergänglichen Vermächtnis des
deutſchen Volkes geworden.

Die Reichstagserſatzwahl in Beuthen-Tarnvowitz
hat dem Zentrum eine neue ſchwere Niederlage beigbracht.
Solange hat dieſe Partei die polniſch- nationale Bewegung
begünſtigt, bis dieſe ſtark genug war, ſich auf eigene Füße
zu ſtellen und ihren bisherigen Gönnern einen Tritt zu ver-
ſetzen. Aehnliche Erfahrungen hat in dem oberſchleſiſchen
Wahlkreiſe die Sozialdemokratie gemacht. Was für Mühe
haben ſich die „Genoſſen“ gegeben, die edlen Polen einzu-
fangen. Selbſt von ihren internationalen Grundſätzen ſind
ſie abgewichen, um mit polniſcher Hilfe Mandate zu er-
ſchnappen. Nun hat die Sozialdemokratie im Beuthener
Wahlkreiſe rund 4000 Stimmen, nicht weniger als 40 Proz.
gegen 1903, eingebüßt. Jm Lichte der Nachwahlen nimmt
ſich der berühmte Dreimillionenſieg nicht mehr ſehr impoſant
aus. Woher der Umſchwung in Beuthen? Die ſozialdemo-
kratiſche Preſſe geſteht es ſelbſt ein: noch rückſichts-
loſere Demagogen als die Sozialdemokraten haben
im Wettbewerb geſiegt. Bisher hätten die Polen ſo
ſchreibt der „Vorwärts“ keine zugkräftige Agitation und
Kandidaten gehabt, deshalb hätten ſie ihre Stimmen der
radikalſten Partei gegeben, das ſei die Sozialdemokratie.
Jetzt aber, wo ſie „einen Demagogen erſten Ranges“ als
Kandidaten aufgeſtellt hätten, habe das nationale über das
ſoziale Bewußtſein bei den polniſchen Arbeitern geſiegt.
So alſo ſieht es um einen großen, wohl den größten Teil
der ſozialdemokratiſchen Drei-Millionen- Wählerſchaft aus,
auf welche ſich die Sozialdemokratie als „ſtärkſte Partei“
ſtützt. Aehnlich ſchreibt die Breslauer „Volkswacht“ unter
Bezugnahme auf verſchiedene Zuſchriften aus dem Beuthener
Wahlkreiſe, dort ſei man ſich klar darüber geweſen, daß die
Stimmen von 1898 und 1903 die Stimmen der Un-
zufriedenen geweſen ſeien, die heute in dem Radikal-
polen ihre oppoſitionelle Vertretung zu finden hofften. Eine
recht impoſante Partei, die Sozialdemokratie, die nichts
weiter darſtellt als ein Sammelbecken, in das ſich bei den
Wahlen aller Schlamm der Unzufriedenen ergießt!!

Die neuen Steuergeſetze ſind nunmehr im „Reichs-
anzeiger“ publiziert worden. Das Dokument führt den
harmloſen Titel: „Geſetz, betreffend die Ordnung des Reichs-
haushalts und die Tilgung der Reichsſchuld“. Aber der
S 1 des Geſetzes läßt keinen Zweifel an dem Jnhalt: „Die
anliegenden Vorſchriften: 1. wegen Aenderung des Brau-
ſteuergeſetzes, 2. wegen Beſteuerung der Zigaretten, 3. wegn
Aenderung des Reichsſtempelgeſetzes, 4. wegen Beſteurung
der Erbſchaften treten, ſoweit nicht im S 8 ein anderes be-
ſtimmt iſt, einheitlich zugleich mit dieſem Geſetz in Kraft.“
Der 8 8 aber beſtimmt: „Dieſes Geſetz tritt hinſichtlich der
Vorſchriften über die Beſteuerung der Perſonenfahr-
karten mit dem 1. Auguſt 1906, im übrigen mit dem
1. Juli 1906 in Kraft.“ Die Unterſchrift lautet: „Ge-
geben Neues Palais, den 3. Juni 1906. Wilhelm. Fürſt
von Bülow.“ Und dann folgen die vier Anlagen, um deren
Paragraphen inner- und außerhalb des Reichstages ein ſo
heftiger Kampf getobt hat.

Eine prinzipielle Frage für den Reichstag. Zum
erſten Male hat der Reichstog Veranlaſſung gehabt, zu der
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grundſätzlichen Frage Stellung zu nehmen, ob er befugt iſt,
materiell auf eine Eingabe einzugehen, die eine nicht-
deutſche Körperſchaft an den deutſchenReichstag gerichtet hat. Für Preußen iſt dieſe Frage
vom preußiſchen Landtage inſofern in bezeichnendem Sinne
entſchieden worden als dieſer bei verſchiedenen Anläſſen an-
genommen hat, daß er befugt ſei, ſich mit einer von einem
Ausländer herrührenden Eingabe zu beſchäftigen. Staats
rechtlich hat ſich das preußiſche Abgeordneten-
haus auf den Standpunkt geſtellt, daß der Satz im
Artikel 32 Abſ. 1 der preußiſchen Verfaſſungsurkunde: „das
Petitionsrecht ſteht allen Preußen zu“ nicht zu beſagen habe,
das Petitionsrecht ſtehe n ur den Preußen zu, ſondern daß
anzunehmen ſei, der Landtag habe zwar keine Pflicht,
ſich mit der Eingabe eines Ausländers zu befaſſen, wohl
aber ſtehe ihm das Recht zu, Geſuche entgegenzunehmen
und ſachlich zu prüfen. Auch das preußiſche Herrenhaus
hat bei gegebenem Anlaß beſchloſſen, „ſich für zuſtändig,
aber nicht verpflichtet zu erklären, Eingaben von
Ausländern anzunehmen, zu beraten und darüber zu be-
ſchließen.“

Für den Reichstag iſt, wie geſagt, dieſe grundſätz-
liche Frage ein Novum. Der Wortlaut des Artikels 23 der
Reichsverfaſſung

„Der Reichstag hat das Recht, innerhalb der Kompetenz des
Reiches Geſetze vorzuſchlagen und an ihn gerichtete Petitionen dem
Bundesrate reſpektive Reichskanzler zu überweiſen“, ſpricht, ab-
weichend von dem oben angezogenen Artikel 32 der preußiſchen
Verfaſſung, nicht von einem Petitionsrecht der Deutſchen im Gegen-
ſatz zu Ausländern; man wird deshalb mit Recht der Auffaſſung
verſchiedener Staatsrechtslehrer beitreten können, daß auch Aus
länder durch nichts gehindert ſind, bei dem
Reichstage Petitionen einzureichen. Andererſeits
wird im Hinblick darauf, daß der Reichstag ein Organ zum Schutze
der Rechte des deutſchen Volkes iſt, anzuerkennen ſein, daß dieſer
nicht verpflichtet iſt, ſich mit bei ihm eingehenden Be-
ſchwerden und Geſuchen fremder Staatsangehöriger zu befaſſen.

Dem Reichstage wird alſo die Befugnis, Eingaben
von Ausländern zum Gegenſtande ſeiner Prüfung zu machen
und mit ihnen nach Maßgabe des Artikels 23 der Reichsver-
faſſung zu verfahren, zweifellos nicht abzuſprechen ſein. Und
der Reichstag wird von dieſer Befugnis um ſo mehr Ge-
brauch machen müſſen, wenn die in den Eingaben von Aus
ländern behandelten Fragen auch für Deutſchland von
Jntereſſe ſind.

Zur Einführung des neuen Exerzier-Reglements. Die
Einführungsordre, mit welcher der Kaiſer das neue Exerzier-
Reglement für die Jnfanterie genehmigte, hatte nach einer
Mitteilung der „Straßburger Poſt“ folgenden Wortlaut:

„Jch genehmige das beifolgende Exerzier-Reglement für die
Jnfanterie in der Erwartung, daß bei voller Aufrechterhaltung der
althergebrachten Zucht und Ordnung die kriegsmäßige Ausbildung,
für die das neue Reglement weiteren Raum ſchafft, ſtetig gefördert
wird. Es iſt unterſagt, zur Erzielung geſteigerter, äußerlicher
Gleichmäßigkeit oder in anderer Abſicht mündliche oder ſchriftliche
Zuſätze zu dem Reglement zu erlaſſen. Der für die Anwendung
des Reglements und die Ausbildung gelaſſene Spielraum darf
keine Einſchränkung erfahren. Jch ermächtige jedoch das Kriegs-
miniſterium, etwa notwendige Aenderungen, ſoweit ſie nicht grund-
ſätzlicher Natur ſind, eintreten zu laſſen.

Döberitz, 29. Mai 1906. Wilhelm.“
Als der Kaiſer das bisher in Geltung geweſene Exerzier-

Reglement am 1. September 1888 genehmigte, begann die
betreffende Einführungsordre an das Kriegsminiſterium
mit den Worten: „Jn dankbarem Gedenken an meines in
Gott ruhenden Herrn Vaters Majeſtät übergebe ich der
Armee das aus Seiner Anregung hervorgegangene neue
Exerzier-Reglement für die Jnfanterie.“ Auch bei der Ge-
nehmigung des neuen abgeänderten Reglements hat wohl
der Kaiſer in pietätvoller Weiſe ſeines heimgegangenen
Vaters gedacht, indem er die Einführungsordre an dem Tage
vollzogen hat, wo er in Döberitz zum Gedächtnis an den
29. Mai 1888, an welchem Tage er die von ihm kommandierte
Garde-Jnfanterie-Brigade nach einer Uebung ſeinem Vater
auf der Terraſſe des Charlottenburger Schloſſes vorführte,
in dieſem Jahre mit ſeiner ehemaligen Brigade ein Gefechts-
exerzieren abhielt. Mit Ausgabe des neuen Reglements
durch das Miniſterium an die Kommandobehörden dürfte in
nächſter Woche begonnen werden.

Aus der Marine. Das Panzerſchiff „Wörth“ ſtellt, ſobald
es nach Wilhelmshaven fahren kann, wegen Maſchinenhavarie außer
Dienſt. Die Beſatzung geht am 4. Juli, nachdem die Probefahrten
mit „Lothringen“ beendet ſind, auf dieſes Schiff über, welches
dann an Stelle von „Wörth“ in den Verband der aktiven Schlacht
flotte tritt.

Der mecklenburgiſche Geſandte in Berlin Exzellenz von
Oertzen, wird demnächſt von ſeinem Poſten abberufen werden.

Wiederzuſammentritt des Herrenhauſes. Am heutigen
Freitag, den 15. d. M., beginnt der letzte Abſchnitt der dies-
jährigen Tagung des preußiſhhen Landtages. Um 2 Uhr
nachmittags tritt das Herrenhaus zuſammen, auf der
Tagesordnung ſteht das Volksſchulgeſetz in der vom
Abgeordnetenhauſe angenommenen Faſſung. Nach ein- bis
zweitägiger Generaldiskuſſion wird die Vorlage an eine
Kommiſſion verwieſen werden. Erſt wenn ſie aus
Reſer ans Plenum zurückkehrt und das Geſetz zur definitiven
Verabſchiedung reif wird, tritt auch das Abgeordneten-
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haus wieder zuſammen. Ob dieſes ſich nochmals mit dem
Schulgeſetz zu beſchäftigen haben wird, hängt davon ab, ob
das Herrenhaus Abänderungen daran vornimmt. Man er
wartet aber, daß dies nicht geſchehen wird. Die nächſte
Sitzung des Abgeordnetenhauſes ſoll nicht vor dem 23. d. M.
ſtattfinden, der Sezeſſionsſchluß wird wahr-
ſcheinlich unmittelbar darauf erfolgen.

Die Verſchärfung der preußiſchen Lotteriegeſetzgebun
hat bekanntlich bereits ihre guten Früchte getragen. Mi
einer Reihe Nachbarſtaaten ſind Staatsverträge abgeſchloſſen,
vermöge deren ſie in eine Lotteriegemeinſchaft mit Preußen
eingetreten ſind und unter Verzicht auf die eigenen
Lotterien an dem Ertrage der preußiſchen Staatslotterie be-
teiligt werden. Neuerdings ſind erfreulicherweiſe ſolche
Staatsverträge auch mit Bremen und Braunſchweig abge
ſchloſſen worden. Der Vertrag mit Braunſchweig bedarf noch
der Genehmigung der dortigen Landesvertretung. Es darf
indeſſen mit Sicherheit gehofft werden, daß dieſe Genehmi-
gung in allernächſter Zeit von dem jetzt verſammelten Land
tage erteilt werden wird. Alsdann dürften die betreffenden
Staatsverträge auch dem preußiſchen Landtage noch in der
laufenden Tagung zugehen und von ihm vor Landtags
ſchluß erledigt werden können.

Der Deutſche TechnikerVerband, welcher zurzeit rund 23 000
Mitglieder zählt und ſeinen Sitz in Berlin hat, hielt vom 2. bis
5. d. M. in Breslau ſeinen 18. Verbandstag ab. Anweſend waren
aus allen Teilen des Reiches, neben dem Geſamtvorſtand und der
Geſchäftsleitung, 228 Delegierte. Zur Begrüßung waren erſchienen
Vertreter verſchiedener Korporationen, insbeſondere der Ober
präſident Graf v. ZedlitzTrützſchler ſowie in Ver
tretung des Regierungspräſidenten der Geh. OberReg.Rat
Dr. Gärtner, und als Vertreter der Stadt Breslau der Geh.
Baurat Plüddemann. Vom Verbandsvorſitzenden, Fabrik
direktor Kräcker, wurden bei Suthe folgende Programm
punkte bekannt gegeben: 1. Das techniſche Bildungsweſen für Tech-
niker in der induſtriellen Praxis. 2. Sozialpolitiſche Standes
fragen und Forderung, und 3. Die Standesſelbſthilfe in Form von
Wohlfahrtseinrichtungen. Laut Schreiben des Miniſters Delbrück
vom 16. Mai ſoll der Deutſche TechnikerVerband ein Mitglied
namhaft machen für die im Landesgewerbeamt neu einzurichtende
Fachabteilung für Baugewerkſchulen. Ein Huldi-
gungstelegramm an S. M. den Kaiſer fand ſtürmiſchen Beifall und
gelangte zur Abſendung. An Vorträgen wurden während dieſer Tage
gehalten: 1. von Prof. Dr. W. Sombart über „Das wirtſchaft
lich bedeutendſte Prinzip der Gegenwart“, 2. von Eiſenbahnbau
inſpektor Epſſt e in über „Signalſicherungsvorrichtungen im Eiſen
vahnbetriebe“ und 3. von Dr. Buch wal d über „Eine Wanderung
durch AltBreslau“. Der Rechenſchaftsbericht für das verfloſſene
Jahr ſchließt bei einer Ausgabe von rund 212 705 Mark mit einem
Beſtande von rund 22 682 Mark ab; die Unterſtützungskaſſe bei
1492 Mark Ausgabe mit 2597 Mark Beſtand; die Sterbekaſſe ber
69209 Mark Ausgabe mit 216 385 Mark Beſtand; die Darlehnskaſſe
mit 12 127 Mark Beſtand; die Penſions und Witwen-Kaſſe bei
einer Ausgabe von 2095 Mark mit 82 177 Mark Beſtand. Ab
geſehen von den bei günſtigem Wetter in allen Teilen vorzüglich
verlaufenen feſtlichen Veranſtaltungen, ſei aus den geſchäftlichen
Verhandlungen folgendes erwähnt: Die für die verſchiedenen Wohl
fahrtseinrichtungen erforderlichen Mittel, auch für Verbands
konkurrenzen, Rechtsbelehrung und für die für Mitglieder des Ver
bandes als auch für Arbeitgeber koſtenloſe Stellenvermittelung,
wurden bewilligt. Neu geyründet wurde eine am 1. Juli 1907 in
Kraft tretende StellenloſenUnterſtützungskaſſe. Zur Gründung
einer MobiliarBrandverſicherung ſollen Erhebungen angeſtellt
werden. Der Mitgliederbeitrag wurde auf 13 Mark ab
1. Januar 1907 erhöht. Beſondere Jntereſſentengruppen inner-
halb des Verbandes ſollen zugelaſſen und denſelben geſtattet werden,
unter ſich Beiträge zu erheben und als geſchloſſene Organiſation
mit dem Verbandsvorſtande zu verkehren. Die Gründung eines
Erholungsheims wurde dem Vorſtande zu weiterer Förderung über
wieſen. Weitere gefaßte Beſchlüſſe und einſtimmig angenommene
Reſolutionen über ſoziale Programm Forderungen betrafen:
Penſions und Hinterbliebenen Verſicherung der Privatangeſtellten,
Arbeitskammern, Arbeitsgerichte, Dienſtvertrag der techniſchen An
geſtellten und Konkurrenzklauſel, einſchließlich Fortdauer des
Dienſtverhältniſſes bei militäriſchen Uebungen, Mindeſtruhezeit an
Sonn und Feſttagen, Sommerurlaub, Reform des Patentgeſetzes
und techniſches Schulweſen. Für den Verbandstag 1908 wurde
Königsberg beſtimmt.

Arbeitgeber- Verſicherung gegen Ausſtände. Die
Bildung einer allgemeinen Verſicherungs Geſellſchaft gegen
Schäden aus Arbeitsniederlegungen der Arbeiter iſt nun
mehr geſichert. Die „Deutſche Arbeitgeberzeitung“ teilt mit,
daß nach jahrelangen Verhandlungen nunmehr die Satzungen
dieſer „Geſellſchaft des Vereins deutſcher Arbeitgeberverbände
zur Entſchädigung bei Arbeitseinſtellungen“ endgültig ange-
nommen worden ſeien. Dieſe neue Entſchädigungs-Geſell-
ſchaft iſt eine Rückverſicherungs-Geſellſchaft,
nachdem ſich die verſicherungstechniſchen Schwierigkeiten für
eine direkte Streikverſicherungs Geſellſchaft nach dem Muſter

etwa der vor 10 Jahren in Leipzig gegründeten und als-
hald wieder verſchwundenen „Jnduſtrie“ als zu groß er-
wieſen hatten. Die neue Geſellſchaft dient zur Rücken-
ſtärkung für die verſchiedenen, von den mannigfachen
Arbeitgeberſchutzverbänden ins Leben gerufenen „Geſell-
ſchaften zur Entſchädigung bei Arbeitseinſtellungen“, die ſie
zugleich zu einem einheitlichen Unterſtützungsweſen zu
ſammenſchließen will.

Der „verſchwundene“ Exgenoſſe BuebMülhauſen hat ein
Lebenszeichen von ſich gegeben. Er ſandte durch einen beſonderen
Boten „aus einer ruhigen Ecke“ der „Oberelſ. Landesztg.“ einen
Brief mit der Angabe, er ſei durch ſeine hochgradige Nervoſität
genötigt worden, ſich eine Zeitlang von allen Geſchäften zurück
zuziehen. Durch Ruhe, Einſamkeit und friſche Luft hoffe er aber,
in wenigen Wochen wieder auf dem Damm zu ſein, und dann
würden alle, die von ihm etwas zu fordern haben, wenn auch nicht
auf einmal, ſo doch nach und nach befriedigt werden. Vor vierzehn
Tagen war ſein Geſchäft geſchloſſen und alles gepfändet worden.
Die beſchlagnahmten Utenſilien ſind inzwiſchen im Wege der
Zwangsverſteigerung verkauft worden.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Der drohende Maſſenſtreik.
Die ſozialdemokratiſche Parteileitung hatte am 14. Juni in

Wien eine Konferenz der Vertrauensmänner in ganz Oeſterreich
anberaumt zur Organiſation des Maſſenausſtandes für den Fall
der Stockung der parlamentariſchen Verhandlungen der Wahlreform.
Die Konferenz erklärte ſich für dieſen Fall einverſtanden mit der

unmittelbaren h des Maſſen ausſtandes bezw. vorausgehen dreitägiger Arbeits-
ruhe in Wien. Die Leitung des Ausſtandes iſt dem Streik
komitee zu übertragen, welches auch die Verantwortung trägt für
die Proklamierung des Streikes zum richtigen Zeitpunkt, ſelbſt
unter den größten Opfern.

Rußland.
Bombenattentat und Judenverfolgung.

Aus Bialyſtok, 14. Juni, wird berichtet Als heute nachmittag
eine katholiſche Prozeſſion die Alexandrowskaſtraße paſſierte, wurde von

Verpflichtung zur Gewährung eines wöchentlichen

dem Balkon eines Hauſes eine Bombe geſchleudert, durch die der Pope
Fiedoroff getötet und viele Perſonen verwundet wurden. Gleichzeitig
wurden aus den Fenſtern ins Publikum viele Revolverſchüſſe abgefeuert.
Die Volksmenge flüchtete. Darauf begannen Arbeiter eine Judenhetze.
Viele Läden wurden gänzlich demoliert, die Waren auf die Straß
hinausgeworfen und vernſchtet. Arbeiter überfielen flüchtende Juden
am Bahnhof und töteten und verletzten viele. Die Juden flohen
darauf in die benachbarten Wälder, wohin ihnen Dragoner nachgeſandt
wurden.

Frankreich.

Soziale Geſetzgebung.
Der Senat hat in erſter Leſung das h betreffend die

uhetages ange
nommen.

Holland.

Die Friedenskonferen z.
In den Abteilungen der Kammer wurde die Vorlage, betreffend

die Bewilligung eines Kredits für die Ausgaben anläßlich des Zu
ſammentritts der Friedenskonferenz beraten. Man verlangte Mit
teilungen über das geſamte Programm und ſprach den Wunſch
aus, daß die niederländiſche Regierung für die Beſprechung der
Frage einer allmählichen Abrüſtung eintrete. Ferner wünſchte man
zu wiſſen, wann und in welchen Räumen die Konferenz zuſammen
treten wird. Einige Deputierte beſtritten, daß die Konferenz
Nutzen bringen werde, andere bekämpften dieſe Auffaſſung.

Nordamerika
Der Büchſenfleiſchſkandal.

Präſident Rooſevelt hat ſeine vollſtändige Mißbilligung des
vom Ausſchuſſe des Repräſentantenhauſes ausgearbeiteten Geſetz
entwurfes betreffend die Fleiſchbanken ausgeſprochen und erklärt,
t der Entwurf unzureichend ſei, den herrſchenden Zuſtänden zu

egegnen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
g. Lochau (Saalkreis), 14. Juni. (Gemeindevertretung.)

Die Gemeindevertretung hielt in ihrer letzten Sitzung das ſogenannte
Gemeinderechnen ab. Das Ergebnis war inſofern günſtig, als ſich noch
ein kleiner Ueberſchuß ergab, weshalb auch der Kommunalſteuerzuſchlag
für das Jahr 1906/07 nur 100 Proz. inkl. 40 Proz. Kreisſteuern be
tragen ſoll. Zur Prüfung der Rechnungen und Quittungen wurde
eine Kommiſſion gewählt, ebenſo zur Regelung der Grenzen in der
Feldmark. Noch weitere kleinere Vorlagen, Wegebeſſerungen, Lizitation
von Kies u. a. betreffend, fanden die Genehmigung der Vertretung.

g. Oſendorf (Saalkreis), 14. Juni. (Schwerer Unfall.)
Bei der Ausführung einer Eiſenkonſtruktion erlitt der Arbeiter Hoff
mann aus Döllnitz ſchweren Schaden. Er kam zu Falle und nach
ſtürzende Bretterbohlen ſchlugen ihn heftig gegen den Kopf. Der Be
dauernswerte erlitt namentlich an der rechten Schädeldecke und Geſichts-
hälfte ernſte Verletzungen, ſodaß er beſinnungslos weggetragen und in
ärztliche Behandlung gebracht werden mußte.

g. Döllnitz (Saalkreis), 14. Juni. (Rieſenroggenhalm.)
Herr Gemeindevorſteher Keil hat auf ſeinem Ackerplan einen Roggen
halm von 2,40 m Länge entdeckt.

g. Pritſchöua (Saalkreis), 14. Juni. (Heuernte.) Der Gras
ſchnitt hat vereinzelt im hieſigen Auengelände begonnen. Der Ertrag
iſt ein reichlicher, zumal das Bodengras, beſonders Steinklee, dicht ge
wachſen iſt und die Wieſen durch das Hochwaſſer hinreichend Erd
ablagerungen erhalten haben. Auch die Qualität des Futters iſt
befriedigend. Nur gutes Wetter zum Trocknen iſt erwünſcht. Die
Befürchtung, daß Elſter, Luppe und Saale durch die erneuten Nieder
ſchläge nochmals austreten könnten, iſt glücklicherweiſe als beſeitigt
anzuſehen.

g. Dieskau (Saalkreis), 14. Juni. (Ein impoſanter
Leichenkondukt) bewegte ſich geſtern von Zwitſchöna nach hieſigem
Friedhofe, um die ſterblichen Ueberreſte des Herrn Berginſpektors a. D.
Käſtner zur Ruhe zu betten. Ueber 50 Jahre hat der Verſtorbene
mit unermüdlichem Eifer in dem Bergmannsberufe gearbeitet und allein
40 Jahre in den Riebeckſchen Werken. Sein Heimgang wird tief
betrauert.

R. Nietleben, 14. Juni. (Rekognosziert.) Der auf dem
Wege zur Heide hinter dem Weinberge aufgefundene Erhängte iſt als
der am 24. September 1848 geborene Arbeiter Auguſt Götter,
wohnhaft Mühlberg 4, Halle a. ermittelt worden.

Zappendorf, 14. Juni. (Unglücksfall im Bohrturm.
Neues Bohrloch.) Geſtern abend beim Schichtwechſel ver

unglückte der Arbeiter Mehlhoſe aus Bruckdorf im Bohrturm.
Ein eiſerner, 5--7 Pfund ſchwerer Schraubenſchlüſſel, der auf dem
Podeſt liegen gelaſſen war, ſauſte aus einer Höhe von drei Metern auf
ſeinen Schädel hernieder, ſo daß der Verunglückte nach Salzmünde
gefahren werden mußte. Glücklicherweiſe ſcheint die Verletzung nicht
erheblicher Natur zu ſein. Seit der verhängnisvollen Dynamit-
exploſion hat man zwei bis drei Meter vom alten ein neues Bohrloch
angefangen und nicht wieder verſucht, den ſeinerzeit ſteckengebliebenen
Meißel im alten Bohrloche loszuſchießen. Das neue Bohrloch iſt bereits
wieder 150 Meter tief. Aller Wahrſcheinlichkeit nach wird die Anlage
des Werkes auf Cöllmer Flur erfolger zu dieſem Zwecke iſt bereits
Acker auserſehen und feſtgelegt. („L. T.“)

g. Röglitz (Kr. Merſeburg), 14. Juni. (Zur Elſtertalbahn.)
Die Ausführung des Projektes der Elſtertalbahn nimmt eine immer

reifbarere Geſtalt an. Auf Einladung des Herrn AmtsvorſtehersWendler-Ermit fand hier eine Verſammlung ſtatt, die von Herren

aus Raßnitz, Weßmar, Röglitz, Oberthau, Ermlitz, Rübſen und Wehlitz
zahlreich beſucht war. Nachdem die Wichtigkeit der Bahn nochmals
vor Augen geführt war, wurden etwa 800 Mk. gezeichnet.

O. Eisleben, 14. Juni. (Unfall. Lehrerprüfung.)
Der Bergſchüler Otto Walther von hier hatte heute morgen in der
Frühſchicht das Unglück, von niedergehendem Geſtein getroffen zu
werden, wodurch ihm der rechte Unterſchenkel zerſchmettert wurde. Bei
der heute beendeten 2. Lehrerprüfung beſtanden ſämtliche 54 Prüflinge.

W. Eisleben, 15. Juni. (Zur Freirodaer Mordtat.)
Der hier am 11. d. M. in die Dampfmühle in Arbeit getretene Müller,
der im Verdacht ſtand, an der Mordtat an der Müllermeiſtersfrau
Berndorf in Freiroda bei Schkeuditz, Bez. Halle, beteiligt zu
ſein und verhaftet worden war, konnte ſein Alibi nachweiſen und wurde
daher wieder aus der Unterſuchungshaft entlaſſen.

Freyburg a. U., 14. Juni. (Diebſtahl. Bilanz.) Dem
Direktor der hieſigen Holzſchleiferei, Herrn Seller, wurden vor einiger
Zeit 80 Mk. und neuerdings wieder 175 Mk. geſtohlen. Die Aktiva
und Paſſiva der hieſigen Dampfmolkerei, e. G. m. b. H., balanzierten
Ende 1905 mit 99 880,91 Mk. Die Zahl der Mitglieder betrug 55,
das Guthaben derſelben 10 050 Mk., die Geſamthaftſumme 196 000 Mk.

B. Laucha a. U., 14. Juni. (Stadtverordnetenſitzung.)
Unſere Stadt beabſichtigt eine neue Brücke über die Unſtrut zu bauen.
Die Stadtverordneten beſchloſſen, die Firma Kn och Kallmeyer
in Halle um Entwurf und Koſtenanſchlag für eine eiſerne Brücke z
erſuchen. Ferner beſchloſſen die Stadtverordneten, das auf dem Markt
platze ſtehende Kriegerdenkmal, das ſchadhaft geworden iſt, bis zum
Sockel abzubrechen und eine neue Säule aufzuſetzen. Die verſtorbene
Witwe Wilhelmine Teichmann geb. Praſt in Merſeburg hat unſerer
Stadt 1500 Mk. zu Armenzwecken letztwillig vermacht.

Naumburg, 14. Juni. (Die Elektrizitätsfrage.) Jn
der geſtrigen Stadtverordnetenſitzung wurde beſchloſſen 1. Gegen den
Beanſtandungsbeſchluß des Magiſtrats vom 6. Juni in der An
gelegenheit betr. die Vergebung der Lieferungen und Arbeiten für dasneue Elektrizitätswerk Klage im Verwaltungeſtreitverjahren zu erheben.

2. Bei dem Königl. Regierungspräſidenten in Merſeburg als Aufſichts
behörde zu beantragen, daß der Oberbürgermeiſter zur Beanſtandung
des Magiſtratsbeſchluſſes vom 22. Mai, inhaltsdeſſen die Arbeiten und
Lieferungen für ein Elektrizitätswerk in Naumburg den Siemens-
SchuckertWerken übertragen werden ſollen, veranlaßt wird.

Erfurt, 14. Juni. (Totgeſtür zt. „Zum Stock
fiſch.“) Tödlich verunglückt iſt geſtern Zu auf dem Bahnhof in
Vieſelbach der Arbeiter Fiſcher. Beim Anhängen von Wagen
kam er zu Fall und ſchlug ſo heftig mit dem Kopfe auf die Schienen,
daß er ſich einen Bruch der Halswirbelſäule mit Verletzung des Rücken

markes zuzog der herbeigerufene Arzt konnte nur noch den Tod feſt
ſtellen. Zur Neurenovierung und zum Umbauen des von der Stadt
erworbenen hiſtoriſchen Hauſes „Zum Stockfiſch“ werden 19 500 Mk.
von den Stadtverordneten gefordert.

Erfurt, 14. Juni. (Eingemeindung vonHochheim.)
Wie der „Erf. Allg. Anz.“ vernimmt, iſt ſeitens der Stadt Erfurt an
die Gemeindevertretung von Hochheim die Anfrage ergangen, wie ſich
Hochheim zur Eingemeindung in den Stadtbezirk ſtellen würde. Dieſe
Anfrage ſoll ablehnend beſchieden worden ſein. Hochheim iſt ver
möge ſeiner landſchaftlich ſchönen Lage ganz dazu geſchaffen, einmal ein
begehrtes Außenviertel von Erfurt zu werden, nämlich die Villen
vorſtadt Erfurts.

W. Erfurt, 14. Juni. er e nene a Zg
die der „Verein Erfurter Wirte“ im Schützenhauſe in der Zeit vom
15. bis 26. September d. Js. zu veranſtalten gedachte, iſt neuerdings
auf die Zeit vom 6. bis zum 18. Oktober verſchoben worden.

Vom Eichsfelde, 14. Juni. (Kirchenraub.) Kürzlich
nachts wurde ein dreiſter Einbruch in die katholiſche Kirche zu Waſch
ſt e d t (Landkreis Mühlhauſen) verübt. Der Einbrecher hatte ſich wahr-
ſcheinlich am Abend zuvor in die Kirche einſchließen laſſen. Er erbrach
den Opferkaſten und beraubte ihn ſeines Geldinhalts. Durch ein Kirchen
fenſter, deſſen Scheibe er eindrückte, rettete ſich der Kirchenräuber dann
ins Freie.

Halberſtadt, 14. Juni. (Wohltätigkeitsfeſt.) Das
vom hieſigen Vaterländiſchen Frauenverein zur Errichtung eines Ge
neſungsheims in unſerer ſtädtiſchen Waldung im Stadtpark ver
anſtaltete zweite Wohltätigkeitsfeſt hat den erfreulichen Reinertrag von
3350 Mk. ergeben.

W. Magdeburg, 15. Juni. (Die h Jagden.)Der Kaiſer ſoll beabſichtigen, die Jagden in den Letzlinger Forſten ſeinen
Söhnen zu überlaffen. Deshalb ſollen die großen Hofſagden in Zukunft
dort nicht mehr ſtattfinden. Wir kommen auf die Angelegenheit
noch zurück.

Magdeburg, 15. Juni. (Wie in der geſtrigen Stadt-
verordnetenſitzung) vom Magiſtrat mitgeteilt wurde, beträgt
der Ueberſchuß des Rechnungsjahres 1905 der ſtädtiſchen Ver
waltung 214 000 Mk.

Magdeburg, 15. Juni. (Jur Bürgermeiſterwahl.)
Wie nach der „Magdeb. Ztg.“ verlautet, iſt in der geſtrigen nicht
öffentlichen Stadtverordnetenſitzung beſchloſſen worden, von der Aus
ſchreibung der zum 1. Januar n. J. frei werdenden Bürgermeiſterſtelle
abzuſehen. Nach dieſem Beſchluß erſcheint es ziemlich ſicher, daß der
für dieſe Stelle in Ausſicht genommene Stadtrat Reimarus zum
Nachfolger des Bürgermeiſters Fiſcher gewählt wird.

Aus dem Kreiſe Wanzleben, 14. Juni. (Geflügelaus-
ſtellung.) Der Vorſtand des Verbandes der Geflügelzüchter des
Kreiſes Wanzleben hat beſchloſſen, am 11. und 12. November d. J.
eine Geflügelausſtellung in GroßOttersleben abzuhtlten. Das
Nähere darüber ſoll in der am 22. Juni ſtattfindenden Generalver-
ſammlung des Verbandes feſtgeſetzt werden.

Neuhaldensleben, 14. Juni. Superintendent
Meiſcheider) iſt auf ſeinen Wunſch von hier nach Anderbeck (Kr.
Oſchersleben) verſetzt worden.

e. Seehauſen i. Altmark, 14. Juni. (Die drei Glocken
unſerer St. Petrikirche) ſollen umgegoſſen werden. Die Koſten
ſind veranſchlagt auf 4600 Mk. Die Ausführung iſt der rühmlichſt
bekannten Firma Gebr. Schilling (früher Ulrich) in Apolda übertragen.

Gommern, 14. Juni. (Erhängt) hat ſich geſtern abend im
Holzſtall der auf der Hagenſtraße wohnende alte Fabriknachtwächter
Sturm. Derſelbe litt an unheilbarem Magenkrebs und hierin iſt
wohl die Urſache des Selbſtmordes zu ſuchen.

Z. Annaburg, 15. Juni. (Die älteſte Einwohnerin)
unſeres Ortes, die Witwe Roſine Helm, iſt im Alter von 92 Jahren

verſtorben. tJlfeld, 14. Juni. (zZur Nordlandsreiſedes Kaiſers.)
Profeſſor Dr. Meyer hat eine Einladung bekommen, an der Nordlands-
reiſe des Kaiſers teilzunehmen.

Helmſtedt, 14. Juni. (Einſturz im Kohlenberg-
werk.) Jm Südſchachte der den hieſigen Braunſchweigiſchen Kohlen
bergwerken zugehörenden Braunkohlengrube „Prinz Wilhelm“ iſt ein
kurzer Teil der Strecke auf bisher nicht aufgeklärte Weiſe ein
geſtürzt. Unter Anwendung von telegraphifch erbetenen Rettungs
geräten der Zeche „Hibernia“ in Gelſenkirchen hofft man eine Frei-
legung der Strecke ſchon heute bewirken zu können.

Frankenhauſen a. Kyffh., 14. Juni. (Verſetzung.) Der
langjährige Vorſteher des hieſigen Poſtamts, Herr Poſtdirektor Berg-
mann, iſt ab 1. Auguſt d. Js. nach Neuſtettin verſetzt.

W. Weimar, 14. Juni. (Das zweite Bundesfeſt des
C. C.- Verbandes deutſcher Sängerſchaften) hat geſtern
abend mit einem Fackelzuge zu Ehren der Stadt Weimar, an dem ſich
etwa 550 Studenten ſämtlicher deutſcher Hochſchulen beteiligten, ſeinen
Anfang genommen. Der Zug bewegte ſich nach dem Markt-
platze, wo Bürgermeiſter Dr. Donndorf die Vertreter der
Studentenſchaften mit einer herzlichen Anſprache begrüßte.
Der Bundesvorſitzende stud. tech. Arent von der Verbindung Erato
in Dresden dankte für die ihnen zuteil gewordene herzliche Begrüßung
und brachte ein dreifaches Hurra auf die Stadt Weimar aus, worauf
das Lied „Stoßt an, Weimar ſoll leben“ geſungen wurde. Später
fand im Garten der „ArmbruſtSchützengeſellſchaft“ ein Begrüßung
kommers ſtatt, bei dem unter Leitung des Profeſſors Lengel-Leipzig
von den Sängerſchaften mehrere Lieder geſungen wurden.
Der Kommers dauerte bis 11 Uhr. Heute vormittag
211 Uhr fand vor vollbeſetztem Hauſe die Generalprobe zu
dem nachmittags 5 Uhr ſtattfindenden großen Konzert im Großherzog-
lichen Hoftheater ſtatt. Letzteres, das zum Beſten des Karl Alexander-
Denkmals ſtattfindet, nahm einen überaus ſchönen Verlauf. Das Haus
war überfüllt. Der Großherzog wohnte dem erſten Teile bei.
Profeſſor Hugo Jüng ſt Dresden und Profeſſor Paul Klengel-
Leipzig wurden als Dirigenten ſtürmiſche Ovationen dargebracht.

W. Eiſenach, 14. Juni. (Die 27. ordentliche Verſamm-
lung der deutſch- evangeliſchen Kirchen konferenz
begann heute vormittag ihre Sitzungen, die auf eine Woche berechnet
ſind. Alle deutſchen Bundesſtaaten ſind vertreten. Bis jetzt ſind
folgende Abgeordnete der deutſchen Kirchenregierungen hier eingetroffen
Für Preußen der Präſident des Evangeliſchen Oberkirchenrates Wirk-
licher Geheimer Rat Voigts, Wirklicher Geheimer Rat Freiherr
von der Goltz, Wirklicher Oberkonſiſtorialrat Möller Oberhof-
prediger Dryander Berlin und der Präſident des Königl. Evan
geliſchen Konſiſtoriums Wirklicher Oberkonſiſtorialrat Dr. Chalybaeus-
Hannover für Sachſen Altenburg Generalſuperintendent D. Lohoff
und Staatsminiſter von Borries; für Sachſen-Koburg- Gotha
Staatsminiſter Richter Gotha und Referent für geiſtliche An-
gelegenheiten im Staatsminiſterium Superintendent Müller;
für Schwarzburg Sondershauſen Oberkonſiſtorialrat Zahn; für
SchwarzburgRudolſtadt Geheimer Staatsrat von Holleben und
Generalſuperintendent Hofprediger D. Braune; für Reuß j. L.:
Oberhofprediger Auerbach. Die Sitzungen finden im Reſidenzſchloſſe
zu Eiſenach ſtatt. Die Predigt bei dem Eröffnungsgottesdienſt in der
Wartburgkapelle hält der Präſident des Ev. Konſiſtoriums D. von
Sandberger-Stuttgart, die Predigt in der Stadtkirche am Sonn
tag Oberkonſiſtorialrat PraefkeNeuſtrelitz. Die heutige Konferenz
begrüßte zu Beginn Staatsminiſter Dr. Rothe im Namen der
Regierung des Großherzogtums Sachſen-Weimar. Hierauf nahm die
Konferenz den Geſchäftsbericht des deutſch evangeliſchen Kirchenaus-
ſchuſſes entgegen. Als wichtigſte kirchenpolitiſche Punkte ſtehen auf
der Tagesordnung die Frage der Abhaltung des Neben-
etſeſtenſes und die Einführung des kirchlichen Aus-
weiſes.

W. Jena, 14. Juni. (Das mediziniſche Studium.)
Die Ausſicht, daß der Bundesrat noch in dieſem Jahre den Abiturienten
der Oberrealſchule auch das Studium der Medizin freigeben wird unter
ähnlichen Kautelen wie für dasjenige der Rechte, iſt in greifbare Nähe
gerückt. Auf eine Rundfrage an die mediziniſchen Fakultäten der
deutſchen Univerſitäten zur gutachtlichen rung haben eine große
Anzahl in zuſtimmendem Sinne ſich entſchieden. Es würde dann den
Oberrealſchulabiturienten nur noch das Studium der Theologie, mit
Ausnahme in Baden, noch verſchloſſen bleiben.
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W. Meuſelwitz, 14. Juni. (Unglücksfälle.) Jm hieſigen
Braunkohlenrevier ſind in dieſer Woche bereits drei Arbeiter verunglückt.
Dem Arbeiter Nachbar wurde im „Kiefernſchachte“ ein Bein zer
ſchlagen auf der Grube „Bismarck“ erlitt der Arbeiter Grepner
ſchwere Verletzungen am Kopf und Oberkörper. Beide Verunglückte
mußten nach Halle in das Knappſchaftskrankenhaus geſchafft werden.
Auf dem „Wilhelmsſchachte“ wurde bekanntlich der Arbeiter Tänzler
verſchüttet. Er konnte noch nicht befreit werden, ſodaß wenig Hoffnung
vorhanden iſt, ihn lebend zu bergen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
-be. Hochſchulnachrichten. Nach dem ſoeben erſchienenen Perſonal

verzeichnis der ſtädtiſchen Handels-Hochſchule zu Köln würde dieſelbe
im laufenden Semeſter von insgeſamt 1059 Perſonen beſucht. Die
Zahl der immatrikulierten Studierenden beträgt allerdings nur 330,
zu denen noch 12 Prüfungskandidaten hinzutreten. Die übrigen
Beſucher ſetzen ſich zuſammen aus Hoſpitanten (45), Teilnehmern und
Hoſpitanten der verwaltungs akademiſchen Kurſe (7), Mitglieder des
Engliſchen und Franzöſiſchen Seminars (25 bezw. 32) und aus den
Hörern der in den Abendſtunden gehaltenen öffentlichen Vorleſungen
(608). Dieſe letzteren kann man aber, ſtreng genommen, doch wohl
kaum zu den Beſuchern der Hochſchulen rechnen. Als einen weiteren
Schritt in der Ausgeſtaltung der Münſteriſchen mediziniſchen Fakultät
iſt die Errichtung eines Ordinariats für Phyſiologie zu betrachten. Das
neue Ordinariat iſt, wie wir hören, dem bisherigen a. o. Profeſſor Dr.
med. Rudolf Roſe mann unter Ernennung zum ordentlichen Profeſſor
übertragen worden. Dr. Roſemann iſt ein geborener Berliner (1870).
Auf eine 25 jährige Tätigkeit als Univerſitätsprofeſſor kann dieſer Tage
der Romaniſt, ord. Profeſſor in der Göttinger Juriſten-Fakultät,
Dr. jur. Johannes Merkel zurückblicken. Geboren 1859 zu Halle a. S.,
beſuchte Merkel die Univerſitäten Halle, Göttingen und München,
promovierte 1874 und habilitierte ſich drei Jahre ſpäter in Halle.
Am 13. Juni 1881 wurde er daſelbſt Extraordinarius und folgte noch
im Herbſt desſelben Jahres einem Rufe nach Roſtock als ordentlicher
Profeſſor für römiſches Recht an Stelle von Prof. Zitelmann. Seit
Oſtern 1885 lehrt Prof. Merkel in Göttingen. Wiederholt Dekan der
juriſtiſchen Fakultät, bekleidete Merkel 1899/1900 das Protektorat der
Göttinger Hochſchule.

Perſonalnachrichten.
Der Poſtrat Siebliſt in Magdeburg iſt zum Oberpoſtrat

ernannt.

Sport und Jagd.
Paris, 14. Juni. Beim Rennen um den Großen Radfahrer-

preis der Stadt Paris in Vincennes wurde heute in den Vorläufen
beim vierten Vorlauf Meyer (Deutſchland) erſter, beim fünften Vor
lauf Ellegard (Dänemark) erſter. Beim Jnternationalen Rennen um
den Preis für Ausländer wurde Meyer erſter, Ellegard zweiter.

Schiffahrts- Nachrichten.

Hamburg-Amerika-Linie. „Pallanza“ 14. Juni 4 Uhr
morgens von Cuxhaven abgeg. „Ambria“ 13. Juni nachm. in
Yokohama angek. „Sithonia“ 13. Juni nachm. in Singapore angek.
„Altenburg“ 13. Juni in Colon angek. „Caledonia“, von New
Orleans, 14. Juni 4 Uhr morgens Dobver paſſiert. „Kron-
prinzeſſin Cecilie“ 12. Juni von Tampico nach Veracruz abgeg.
„Segovia“, von Oſtaſien, 13. Juni Perim paſſ. „Holſatia“, von
Galveſton, 13. Juni 8 Uhr abends Lizard paſſ. „Virgo“ 13. Juni
von Memel abgeg. „Antonina“ 12. Juni in St. Thomas angek.
„Brisgavia“ 13. Juni 4 Uhr morgens von Boſton nach Baltimore
abgeg. „Conſtantia“, von Weſtindien, 13. Juni 2 Uhr nachm. von
Havre nach Hamburg abgeg. „Senegambia“, von Oſtaſien,
13. Juni 2 Uhr nachm. von Havre nach Hamburg abgeg. „Ascania“,
nach Weſtindien, 13. Juni 10 Uhr vorm. in Grimsby angetk,
„Acilia“ 13. Juni von Kobe nach Moji abgeg. „Pennſylvania“,
von New-ork, 14. Juni 6 Uhr morgens von Dover abgeg.

Norddeutſcher Lloyd. „Trave“, von NewYork, 12. Juni
2 Uhr nachm. von NewHork nach der Weſer abgeg. „Heſſen“, nach
Auſtralien, 13. Juni 8 Uhr vorm. in Padang angek. „Scharn
horſt“, von Auſtralien, 13. Juni 7 Uhr vorm. Spithead paſſ.
„Gera“, von NewYork, 13. Juni 5 Uhr morgens Dover paſſ.
„Norderney“ 13. Juni von Villagarcig abgeg. „Wittenberg“
14. Juni Lizard paſſ. „Schleswig“ 13. Juni 3 Uhr nachm. von
Marſeille abgeg. „Coblenz“ 13. Juni von Antwerpen abgeg.
„Scharnhorſt“ 13. Juni Dover paſſ. „Bonn“ 13. Juni von Santos
abgeg. „Sehydlitz“ 14. Juni von Penang abgeg. „Prinzeß Jrene“
13. Juni 9 Uhr vorm. in NewYork angek. „Brandenburg“
13. Juni von Baltimore abgeg. „Preußen“ 13. Juni in Shanghai

„Scharnhorſt“ 14. Juni in Ankwerpen angek. „Gera“
„Coblenz“ 14. Juni Dover paſſ.

„Norderney“ 14. Juni von

angek.
14. Juni in Bremerhaven angek.
„Sachſen“ 14. Juni Hurſt Caſtle paſſ.
Vigo abgeg.

Woermann-Linie.
14. Juni in Rotterdam eingetr.
reiſe, 14. Juni in Bonnh eingetr.
Heimreiſe, 14. Juni Dover paſſ.

„Jrma Woermann“, auf der Ausreiſe,
„Thekla BVohlen“, auf der Aus

„Linda Woermann“, auf der

Gerichtszeitung.
l. Halle, 14. Juni. (Strafkammerſitzung.)

Jn Sachen der ſozialdemokratiſchen Flugblattverteiler vom
14. Januar hatte die Strafkammer in dem am 31. Mai zur
Verhandlung gekommenen erſten Berufungsfalle das freiſprechende
Urteil des Schöffengerichts beſtätigt. Anders dagegen fiel geſtern
und heute ihre Entſcheidung aus. Geſtern ſtanden 8 und heute 48
Berufungen zur Verhandlung, und beide Male wurde das Schöffen
gerichtsurteil aufgehoben. Nur daß geſtern bei den acht An
geklagten die Polizeiſtrafe von 5 Mark auf 3 Mark ermäßigt wurde,
während es heute für die 48 bei dem polizeilichen Strafmaß ver
blieb. Jn der geſtrigen Urteilsbegründung wurde hervorgehoben,
daß das Flugblattverteilen eine Arbeit geweſen ſei. Jn der heutigen
wurde mehr Gewicht auf das öffentlich Bemerkbare der
Arbeit gelegt: das Umhergehen der Flugblattverteiler in
den Straßen und Häuſern ſei öffentlich bemerkbar geweſen,
gleichviel, ob ſie die Flugblätter offen in der Hand oder verdeckt
unter dem Rocke getragen hätten.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 15. Juni.

Wetterbericht vom 15. Juni, morgens 5 Uhr. Die
Druckverteilung iſt auch heute unverändert, der Barometerſtand
hat ſich ſeit geſtern gar nicht geändert; es liegt fortgeſetzt
hohem Druck im Weſten Europas niederer im Oſten gegenüber.
In Deutſchland dauert deshalb bei meiſt ſchwachen bis mäßigen
Winden aus Weſten bis Nordweſten das ziemlich kühle, meiſtwolkige Wetter fort, teilweiſe iſt Regen gegen Eine durch
greifende Aenderung iſt zunächſt noch nicht zu erwarten.

Vorausſichtliches Wetter am 16. Juni: Zeitweiſe
heiteres, vorherrſchend wolkiges, ziemlich kühles Wetter mit
Regenſchauern.

„Vorausſichtliches Wetter am 17. Juni: Abwechſelnd
heiteres und wolkiges, ziemlich kühles Wetter mit vereinzelten
Regenſchauern.

L

Hamburg, 15. Juni, 9 Uhr 34 Min. vorm. Das Maximum (über
768 mm) liegt nordweſtlich über Schottland, eine ſion (unter
755 mw) nordöſtlich über Deutſchland. Jn Deutſchland iſt das Wetter
meiſt trübe und kühl: an der Küſte iſt Regen len. Kühles und
meiſt trübes Wetter mit Regenfällen wahrſcheinlich.

Deutſche Seewarte.
e

Kitchlie Anzeigen von Halle und Pororten.

Am 1. Sonntag nach Trinitatis, den 17. Juni er., predigen
u U. L. Frauen Vorm. 8 Uhr: Paſtor Witte. Vorm.

10 Uhr Diak. Grüneiſen. (Kollekte für die hieſige Stadtmiſſion.)
Vorm. 11x Uhr Kindergottesdienſt in der Volksſchule Frieſenſtraße;
Vikar Dietz. Nachm. 2 Uhr: Kindvergottesdienſt in der Kirche;
Oberpf. Prof. Schmidt. Montag, den 18. Juni, abends 6 Uhr. Bibel
ſtunde in der Gertraudenkapelle; Oberpf. Prof. Schmidt. Freitag,
den 22. Juni, vorm. 9 Uhr Beichte und hl. Abendmahl Ober
pfarrer Prof. Schmidt.

St. Ulrich: Vorm. 8 Uhr: Oberpfarrer Wächtler. Kollekte
für die Stadtmiſſion in Halle.) Vorm. 8 Uhr Kindergottesdienſt
im Saale der Mittelſchule Charlottenſtr. 15; Paſtor Richter.
Vorm. 10 Uhr: Paſtor Heintke. Vorm. 11x Uhr: Franckeſcher
Kindergottesdienſt im Saale der alten Volksſchule an der Neuen
Promenade Derſelbe. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt in der
Kirche Paſtor Richter.

Oſtbezirk Freiimfelderſtr. 13): Vorm. 10 Uhr: Hilfspred.
Schinke. Vorm. Il Uhr: Kindergottesdienſt (ältere Abteilung)
Freiimfelderſtraße 88; Derſelbe. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt
(jüngere Abteilung) Freiimfelderſtr. 88; Derſelbe.

zu St. WMoritz: Vorm. 8 ühr: Paſtor Roß. Vorm.
10 Uhr Paſtor Nietſchmann. Nach der Predigt Beichte und heiliges
Sanmahl Derſelbe. Nachm. 2 Uhr Kindvergottesdienſt Sup.

aran.
Hoſpitalkirche: Vorm. 8 Uhr Paſtor Nietſchmann.
Zu St. Georgen Vorm. Uhr Hilfspred. Schwahn.

Vorm. 10 Uhr: Profeſſor Schröder. Vorm. 11x Uhr Kinder
t in der St. Georgskapelle; Oberpred. Knuth. Vorm.

1x Uhr: Iperpotie e dieptt in der Schule am Böllbergerweg Diak.
Witte. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche; Hilfspred.
Schwahn. Freitag, den 22. Juni, abends 8 Uhr: Bibelſtunde
Hilfsprediger Hellmann.

Jm Panl RiebeckStift: Vorm. 10 Uhr: Diak. Witte.
Jm Provinzial-Blindeninſtitut: Vorm. 10 Uhr Hilfspred.

Hellmann. Donnerstag, den 21. Juni, nachm. 5 Uhr: Kinder
gottesdienſt; Derſelbe.

Siechenhaus- Stiftung Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt.
ohanneskirche: Vorm. 8 Uhr: Vikar Henßen. Vorm.

10 Uhr Paſtor Tiſcher. Vorm. 11x Uhr: Kindergottesdienſt;
Derſelbe. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Faßmer.
Amtswoche: Paſtor Faßmer. Sonntag, den 17. und Mittwoch,
den 29. Juni, abends 84 Uhr Religiöſe Verſammlungen Rudolf
Haymſtraße 37.

Bergmaunstroſt: Nachm. 4 Uhr: Paſtor Tiſcher.
Domkirche (in der Magdalenenkapelle): Vorm. 8 Uhr:

Konſ.-Rat D. Goebel.. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt im
Gemeindeſaal Kl. Klausſtr. 12; Konviktsinſpektor Goeters. Abends
6 Uhr: Paſtor Günther. Dienstag, den 19. Juni, abends
8x Uhr: Bibliſche Beſprechung Kl. Klausſtr. 12.

Magdalenenkapelle: Vorm. 10 Uhr Akademiſcher Gottes
dionſt Prof. D. Hering.Garniſonkirche er Gottesdienſt vorm. 10 Uhr fällt aus.
Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt: Diviſionspfarrer Schneider.

Laurentiuskirche: Vorm. 8 Uhr: Hilfsprediger Günther.
Vorm. 10 Uhr: Paſtor Wagner. Nachm. 2 Uhr: Kindergottes
dienſt; Derſelbe. Dienstag den 19. Juni abends 8 Uhr:
Bibliſche Beſprechung Henriettenſtr. 18.

Stephanuskirche: Vorm. 8 Uhr: Hilfsprediger Hübner.
Vorm. 10 Uhr: Paſtor Meinhof. Vorm. 11x Uhr: Kinder
gottesdienſt Hilfsprediger Hübner. Dienstag den 19. Juni,
abends 8 Uhr: Bibliſche Beſprechung im Gemeindehauſe Albrecht
ſtraße 27; Hilfsprediger Hübner. Mittwoch den 20. Juni, vorm.
10 Uhr Beichte und heiliges Abendmahl; Paſtor Meinhof.
J 6 Uhr: Bibelſtunde im Gemeindehauſe Albrechtſtraße 27;

erſelbe.

St. Pauluskirche Vorm. 8 Uhr: Pfarrer Bach. Vorm.
10 Uhr: Paſtor von Broecker. Nach dam Gottoesdienſte Beichte
und Abendmahlsfeier; Derſelde. Vorm. 11x Uhr Kindergottes
dienſt Pfarrer Bach. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt; Paſtor
v. Broecker. Abends 8 Uhr: Chriſtliche Verſammlung Feldſtr. 12 II.
Mittwoch, den 20. Juni abends 84 Uhr: Gemeinſchaftsſtunde
Herderſtr. 9p Pfarrer Bach. Donnerstag, den 21. Juni, abends
8 Uhr: Bibelſtunde Herderſtr. 9p; Paſtor v. Broecker.

Diakoniſfenhaus: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Jordan.
Zu St. Bartholomäus (Halle-Giebichenſtein): Vorm. 8 Uhr:

Paſtor Kunitz. Vorm. 10 Uhr Hilfspred. Neuhaus. Der
Kindergottesdienſt nachm. 2 Uhr fällt aus. Amtswoche: Hilfspred.
Neuhaus. Die Bibel-Beſprechſtunde am Mittwoch fällt aus.

Zu St. Petrus (Halle Cröllwitz): Vorm. 10 Uhr: Sup.
Bethge. Nachm. 14 Uhr: Kindergottesdienſt Paſtor Kunitz. Amts
woche: Sup. Bethge.

HalleTrotha Vorm. 10 Uhr: Dr. Jenrich. Nachm.
12 Uhr Kindergottesdienſt Derſelbe. Amtswoche Diak. Donath.

St. Franziékus- und Eliſabethkirche: Vorm. 7 Uhr:Frühmeſſe. Vorm. 8 Uhr hl. Meſſe mit Homilie. Vorm. 94 Uhr:
Hochamt und Predigt. Vorm. 11 Uhr: hl. Meſſe. Nachm. 2 Uhr:
Segensandacht. Abends 7 Uhr: Sakramentsandacht.
und Sonnabend abend 75 Uhr HerzJeſuAndacht.

St. Barbarakapelle (Barbaraſtraße): Vorm. 9 Uhr Hochamt
und Predigt. Nachm. 2 Uhr: Segensandacht.

St. Norbertkirche in Giebichenſtein: Vorm. 8 Uhr:
bl. Meſſe. Vorm. 9 Uhr Hochamt und Predigt, Nachm. 2 Uhr:
Segensandacht.

h t Gemeinde (Gottesdienſtlokal: Mauerſtr. 7, I.):
Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt. Nachm. 3 Uhr Gottesdienſt.

Evangeliſche Stadtmiſſion, Weidenplan 4, I. Sonntag
abend 8 Uhr: Evangeliſations Verſammlung Paſtor Vonhof.
Dienstag abend 8 Uhr: Allgemeine Bibelſtunde. Mittwoch
abend 84 Uhr Chriſtlicher Verein junger Mädchen. Donners
tag abend 8 Uhr Allgemeine Blaukreuz Verſammlung.
Sonnabend abend 8x Uhr: BlaukreuzMännerverſammlung.

Schmisodſtraße 21: Sonntag abend 84 Uhr: Evangeliſations
Verſammlung. Donnerstag abend 84 Uhr: Bibelbeſprechung.Böllberg: Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt Paſtor Risſchte.
Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe. Mittwoch, den
e grpi. vorm. 10 Uhr Beichte und heiliges Abendmahl z Paſtor

itzſchke.
Wörmlitz Vorm. 8x Uhr Gottesdienſt Paſtor Nitzſchke.

Donnerstag, den 21. Juni, vorm. 10 Uhr Beichte und hl. Abend
ma ſtor el die. uhr: Gotieldienſt: Vay G

emitz: Vorm. r: Gottesdienſt Paſtor von Stockhauſen. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt Derſelbe.

Baptiſten- Gemeinde Friedenskirche (L. Wuchererſtr. 39)
Sonntag vorm. 9 Uhr: Gebetſtunde. Vorm. 9 Uhr: Gottes
dienſt; Pred. Drews. Vorm. 11--12 Uhr Kindergottesdienſt.
Nachm. 4 Uhr: Gottesdienſt; Pred. Drews. Mittwoch den
rer h abends 8 Uhr: Gebetsgottesdienſt. Freier Zutritt für

mann.
Union bibliſcher Gemeinen (Kl. Klausſtr. 8). Sonntag

e n ein nete Zentenneeliums. Dienstag aben r: Gebe nde. Donnerd tie e 11): Sonnt 93 u gNethodiſten Gemeinde (Harz 11): Sonntag vorm.ſtunde. Vorm. 11 Uhr: Sonn chule ren
Uhr. Predigt; Pred. M. Stemmler. Dienstag, den 19. Juni,

J rn 82 Uhr Bibelſtunde; Derſelbe. Jedermann herzlich will

2.8

mee
Kirchliche VereinsAnzeigen.

Zu U. L. Frauen: St. Marien Gemeinde: Jünglings
verein Sonntag abend 8 Uhr im „Roſental“, Weidenplan 4 (kleiner
Saal.) Mittwoch abend 8 Uhr daſelbſt im Kegelzimmer. Jung
frauenverein: Sonntag abend 8 Uhr An der Marienkirche 2.

St. U richt

Freitag

Jünglingsverein an St. Ulrich:
Sonntag nachm. 3 Uhr Turnſpiele der Fußballabteilung auf dem
Sandanger. Abends 7x Uhr Verſammlung im Vereinslokal
Kl. Märkerſtr. I. Mittwoch abend 8-10 Uhr Turnen in der
Turnhalle Frieſenſtraße. Sonnabend abend 47—8 Uebungen
der Geſangsabteilung in der „Herberge zur Heimat“. Sonn-
abend abend 81 Uhr ſtenographiſcher Kurſus im Vereinslokale;

aſtor Heintke. Evang. m und Jugendverein der
Ülrichsgemeinde: Vereinslokal Charlottenſtr. 15 (Mittelſchule).
Vereinsabende für die ältere Abteilung Dienstag abend 8 bis
10 Uhr, ſonſt Sonntag und Mittwoch abend 8--10 Uhr.
Montag abend 8--10 Ühr ſtenographiſcher Uebungsabend nach
Syſtem Gabelsberger. Freitag abend 8--10 Uhr Turnen in
der Turnhalle über dem Vereinslokale. Sonnabend abend
8 Uhr Uebung der Sangesabteilung; Paſtor Richter. Evang.
Jungfrauenverein der Ulrichsgemeinde: Montag nachm. 5 Uhr
im Konfirmandenzimmer; Paſtor Richter. Abends 74--10 Uhr
und Donnerstag nachm. 5—7 Uhr im Konfirmandenzimmer Paſtor
Heintke. Kirchengeſangverein „Ulriciana“: Montag abend 8 Uhr
im „Stadtſchützenhauſe“; Paſtor Richter.

Zu St. Moritz: Jugendverein: Sonntag abend 8 Uhr Ver-
ſammlung in der Mittelſchule Torſtraße. Dienstag abend 8 Uhr
Turnen in der Mittelſchule Torſtraße.

Zu St. Georgen: FrauenMiſſionsverein Jeden Montag von
2--4 Uhr im Gemeindehauſe. Kirchlicher Geſangverein Jeden
Dienstag abend von 8--10 Uhr im Gemeindehauſe. Jungfrauen.
vereine: I. Gruppe S nachm. von 4--7 Uhr; II. Gruppe
Sonutag abend von 8--10 Uhr im Gemeindehauſe III. Gruppe:
Donnerstag abend von 8-10 Uhr in der Kinderbewahranſtalt.
Lehrlingsverein: Sonntag und Mittwoch abend von 8--10 Uhr
im Gemeindehauſe. Armen -Nähverein: Monatlich am erſten
Donnerstag von 2—-4 Uhr im Pädagogium der Franck. Stiftungen.

Johanneskirche: Jünglingsverein Sonntag abend 8 Uhr
Verſammlung Streiberſtr. 9; Paſtor Tiſcher. Montag abend
8 Uhr Turnen in der Liebenauerſchule; Paſtor Tiſcher. Donnerstag
und Sonnabend abend 8 Uhr Stenographie in der Schule Char-
lottenſtr. 15, Zimmer 8; Paſtor Tiſcher. Jungfrauenverein:
Dienstag abend 8 Uhr Rudolf-Haymſtr. 37; Paſtor Faßmer.
Dienstag abend 8 Uhr Thomaſiusſtr. 38/39; Paſtor Tiſcher.
Geſangverein der Johannesgemeinde: Freitag abend 8 Uhr
Uebung Magdeburgerſtr. 66.

Domkirche: Jugendverein der Domgemeinde: Sonntag abend
7x Uhr und Mittwoch abend 8 Uhr Kl. Klausſtr. 12. Jung-
frauenverein der Domgemeinde (ältere Abteilung): Dienstag abend
71 9x Uhr Domplas 3. Domkirchenchor: Freitag abend 8 Uhr
Uebungsſtunde Kl. Klausſtraße 12.

Zu St. Stephanus: Sonntag nach dem Gottesdienſte vorm.
10 Uhr Verſammlung der konfirmierten Knaben; Paſtor Meinhof.

Neumarktgemeinde (St. Laurentii und St. Stephanus):
Sonntag nachm. 5 Uhr Verſammlung im Gemeindehauſe: Be
richt des Herrn Paſtor Wagner über die Konferenz in Eiſenach.
Jünglingsverein: Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung im Ge-
meindehauſe: Bericht von dem Bundesfeſte. Jungfrauenverein
(ältere Abteilungßs: Sonntag abend 7 Uhr Verſammlung
Henriettenſtr. 34.

Paulusgemeinde: Jungfrauenverein: I. Abteilung Dienstag
abend 74 -410 Uhr, II. Abteilung Montag abend 7-10 Uhr
Herderſtr. 9p. Jugendverein der Paulusgemeinde: Montag
abend 8 Uhr Sophienſtr. 24. Frauennähverein: Donners-
tag nachm. 3--5 Uhr Herderſtr. 9p. Kirchenchor: Donnerstag
abend 8 Uhr Sophienſtr. 24 p.

Zu St. Bartholomäus (Halle Giebichenſtein): Evang.
Männer und Jünglingsverein ältere Abteilung Sonntag abend
von 8 Uhr ab, jüngere Abteilung Sonntag nachm. von 3-6 Uhr
und Dienstag abend von 8 Uhr ab Verſammlung Peſtalozziſtr.
Poſaunenchor: Montag abend von 8 Uhr ab Verſammlung
Peſtalozziſtraße 4. Evang. Frauen- und Jungfrauenverein
(jüngere Abteilung): Sonntag abend von *28 Uhr ab Verſamm-
lung Peſtalozziſtr. 4.

Halle Trotha: Evang. Männer- und Juünglingsverein:
Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung im Pfarrhauſe. Evang.
Jungfrauenverein Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung im
„Kaffeegarten“.

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Sonntag nach
der 8 Uhr-Meſſe Verſammlung des Vincenzvereins. Montag
nachm. 5 Uhr Verſammlung des EliſabethVereins.

Baptiſten Gemeinde (L. -Wuchereſtraße 39): Jünglings-
und Männerverein Sonntag abend 8 Uhr Vereinsſtunde.
Jungfrauenverein: Sonntag abend 8 Uhr Vereinsſtunde im
Vereinsſaale Ludwig Wuchererſtr. 39. Freier Zutritt für jedermann.

Franckeſ

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 14. Juni 1966.

Aufgeboten Der Schriftſetzer Richard Rudo, Meckelſtr. 6 und
Agathe Helm, Berlinerſtr. 31.

Eheſchließungen Der Kaufmann und Fabrikant Salomon Mayer,
Berlin und Alice Bauchwitz, Leipzigerſtr. 5. Der Gärtner Wilhelm
Witt, Merſeburgerſtr. 100 und Henriette Stoy, Kl. Brauhausſtr. 14.

Geboren: Dem Arbeiter Paul Domogalla, S. Max, Klinik. Dem
Lokomotivheizer Alfred Koch, Reideburgerſtr. 4, T. Elſe. Dem Brauerei-
arbeiter Hermann Pfeifer, Töpferplan 9, S. Hermann. Dem Tapezierer
und Dekorateur Karl Kloſtermann, Forſterſtr. 1, S. Friedrich. Dem
Lehrer Paul Krehahn, Lindenſtr. 57, S. Walter. Dem Kellner Julius
Schneider, Bergſtr. 3, T. Margarete.

Geſtorben Des Schneidermeiſters Karl Schmidt S., totgeboren,
Zinksgartenſtr. 13. Des Maurers Auguſt Hebenſtreit Ehefran Berta

eb. Vogel, 35 J., Klinik. Des Berginvaliden Friedrich Dörre Ehefrau
hereſe geb. Brunner, 61 J., Klinik. Die Ww. Emilie Bieler geb.

Trenkler, 66 J., Klinik. Der Expedient Alfred Götze, 16 J., Torſtr. 29.
Die Ww. Roſine Biehle geb. Kaiſer, 67 J., St. Eliſabeth-Krankenhaus.
Der Kaufmann Fritz Malſch, 38 J., Gr. Steinſtr. 9. Des Werkmeiſters
Emil Dieſing, T. Eliſabeth, 2 Wochen, Torſtr. 50.

Auswärtige Aufgebote: Der Dachdecker und Muſiker Gottfried
Stolze, Radegaſt und Chriſtiane Kühne, Zörbig. Der Poſtbote Paul
Baumgarte, Diemitz und Eliſabeth Heſſe, Halle a. S. Der Lackierer
Wilhelm Zinke, Halle a. S. und Luiſe Eichler, Aſchersleben. Der Land
wirt Hugo Walker, Kötzſchen und Lydia Schmidt, Ammendorf.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 14. Juni 1906.
Geboren Dem Tiſchlermeiſter Albert Lindenau, Rainſtr. 10, S.

Willi. Dem Kontrolleur Hermann Schmidt, ErnſtMoritz-Arndtſtr. 7,
S. Werner. Dem Muſiker Hermann Ziske, Fleiſcherſtr. 15, S. Hermann.
Dem Malermeiſter Hermann Wöller, Hermannſtr. 26, S. Erich.

Geſtorben Des Fabrikarbeiters Stephan Wenzel Ehefrau Friederike
eb. Steinkopf, 70 J., Cröllwitzerſtraße 5. Des Arbeiters Georg
ajerle T. Frieda, 4 J., Harz 35. Des Geſchirrführers Paul Keller

S. Hermann, 1 J., Wettinerſtraße 5. Des Packers Wilhelm Böke
Ehefrau Thereſe geb. Lemme, 31 J., Schillerſtraße 34. Des Geſtüte
wärters Wilhelm Schultz S. Arno, 3 J., Geſtüt Kreuz.

W

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gobensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen und Handelzteil: Max Ebeliug; für Lokales
Hermann Behle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, wel e
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

Migräne, Kopfſchmerzen werden erfolgreich durch Dr. Rays
Nervol beſeitigt, das in keiner Familie fehlen ſollte. Denn in
welcher Familie treten dieſe ſo läſtigen Störungen nicht ab und zu
auf. Ein probates Mittel zzr Hand zu haben iſt ein großer Segen.
(Es enthält Kaliforn. Haferextrakt 50, Fenchel 20, Anis 20, Pomeranzen 20, Baldrian-
extrakt 20, Glyzerin 30, Zucker 30, Bromkaltum, Bromnatrium, Bromammonium je 10.)

Zu haben in Apotheken. (8444



ine gang bedeutende

einzukaufen.

ssigung
habe ich mit dem heutigen Tage auf einen grossen Teil meiner

Kleider Zlusen Seidenstoffe etc.
eintreten lassen. Es bietet sich Gelegenbheit, für einen wirklich billigen Preis

Kleiderstoffe besseren CGenres
EFinkauf, teilweise auch darunter abgebe.

Ich mache darauf aufmerksam, dass ich die der Mode ganz besonders unterworfenen Nouveautés zum

Damen Konfektion verkaufe ioh nach wie vor dem PFeste zu derartig niedrigen Preisen, dass diese reellerweise nicht unterboten
werden Können. Ich empfehle Modell- und andere Kleider, Kinderkleider, Kostüme, Röcke,
BRlusen, JacKetts, Paletots, Boleros, Kragen, Fichus, Regen- und Staubmäntel u. s. W. J

Mitgl. d. Rabatt-

Spar-Vereins. Theodor Rühlemann
Modewarenhaus.

Leipzigerstrasse

97.

J Hutkoffer, Hutschachtein,
Wirklich praktische Kupeekofſer,

e t Reiserollen,8 staubfrei, mit sicheremFernspr. sekörbe, Verschluss,
2178. Rucksäcke,Plaidriemen, Gamaschen.

Moderne hochfeine Damentäsohchen
und Damengürtoel.

Sechreihmappen, Brieftaschen, Hosen-
träger, Zigarren-Etuis, wirklich solide

Leder-Portemonnaies,
sowie alle Reiseartikel und feine

Lederwaren zu müässigen Proisen,

Paul Köldner (Albert HerrmannNachrlg.),
67 obere Leipzigerstrasse 67. (8431

ßeparaturen schnel], sauber und billig. Alle Ersatzteile auf Lager.
Preislisten gratis und franko.

u

Wir empfehlen von täglich frischer Sendung:

Feinste Braunschw. Hausm. Leberwurst Pfd. 1,10,

9 9 Rotwurst 1,10,Thüringer Kalbsleberwurst 1,40,9 Braunschw. Mettwurst 1,20,55 Zungenwurst 1,40,9 Westf. Mettwurst zum Kochen 1,20,
Thüring. Cerv.-Wurst 1,60,

1,70,Braunschw, Schlackwurst Pfd.
beste Winter-Dauerware,

Oldenburger Süssrahmhbutter,
denkbar feinste Pafelbutter, Pfd. 1,30 Mk.

Westf. Pumpernickel Stück 0,25,
Prachtvolle Garten-Erdheeren

heute Pfd. 0,55,
W alderdbeeren, austral. Taſeläpfel, Madeira-
Ananas, sowie alle Sorten Taſelgefügel, Rehrücken,

-Keulen und -Blätter. [8451
Pottel 8 Zroskowski.

Bad Blankenburg,
Schwarzatal.

Klimatiſcher Kurort und Sommerfriſche im ſchönſten Teile
des Thüringer Waldes.

Frequenz 1905: 8263 Perſonen. [7930Proſpekte und Auskunft durch das Bade-Comité.

BlIanKkenburg a. Harz auch f. Schüler des
Erziehungsanstalt für Knaben Gymn. Berecht. z.
gebildeter Stände in herrlicher einj.-freiw. Dienst.

Rhotert, Direktor,

ealsehutse mit a

8420] und gesunder Lage.

Solbacd Kösenm in Thüringen,
Station der Hauptbahn Berlin--Eiſenach. [8421

Saiſon vom 1. Mai bis Ende September. Jn ſchöner Lage,
umgeben von herrlichen Laubwäldern. Jnhalieranſtalten. Bade
anſtalten für Sol, Wellen, kohlenſaure und alle anderen mediziniſchen
Bäder. Trinkquellen. Gradierwerk mit Spielplätzen. Kaiſerin
Auguſte Victoria-Kinderheilſtätte. Proſpekte und Wohnungs-
verzeichniſſe durch die ſtädtiſche Badeverwaltung.

L. L. L. Tz D. Flachliegendes h 00 TS ſeschäftsbücher,
S

W J solides, eigenes FabriKat.
e c Landwirtschaftl. Register in grosser Auswahl.

dGopiebücher, Briefordner.
S Fümtliche Artikel fur Kontorbedarf.

wo wwwwwwowwwwwu
Prima Thüringer Stüokkalk (ca. 959, Aetzkall),
beſter Bau u. Düngekalk(10 000 kg ca. 120 hl Kalk), ſowie Staubkalk,
Kalkmehl u. Kalkſteinmehl offerieren zu billigſten Tagesvreiſen die
Vereinigten StedtenSchraplauer Kalkwerke von R. Schrader,

Halle a. S. Komptoir: Alte Promenade 1a. [7655

i 7177
Café Frangçais

Grosse Ulrichstrasse 54.
Am Sonnabend, den 16. Juni nachmittags

a Wieder Gröſfnung.
Täglich von 72 Vhr abends ab

grosses omzert bei freiem Entree
der Rumänischen Künstler-Kapelie, Direktion Georghe Matacke,

Zum Ausschank gelangt das vorzügliche

Pjlsener und Münchener
der Brauerei Bodenstein, A. G. Magdeburg [8425

Prima

Rindlederkoffer
19.50 22. 25. 30. 33. Mk.

d

de
70

v

De

3.25 4.25 5. 5.75 6.75 Mark.

Prima Rindleder, braun,
5.85 6.75 8. 9. 10.75 1150 Mk

nderwag

azinReisema
Neu

Grosse Ausestellung
I. Etage.

Reisetaschen Reisetaschen, Koffern
E eben Hutkoffern, Plaidhüllen

Trinkflaschen und Bechern.
Viele Neuheiten, billige Preise.

C. F. Ritter
Halle a. S., Lelpzigerstrasse 90.

5 Prozent Rabatt-Sparmarken des Rabatt-Spar-Vereins.

Sportwagen und Leiterwagen,
nur beste Fabrikate in allen Preislagen kaufen Sie am vorteilhaftesten in dem

grössten Spezialgeschäft dieser Branche,
Leipzigerstrasse 94.V vei Theodor TLühr. Halle a. S., et

Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins. 17716

Hallesches Konzert-Orchester.
Dem kunstsinnigen Publikum von

Halle die ergeb. Nachricht, dass von
heute ab obiges Orchester, welches
nur aus tücht. Zivil-Berufsmusikern
besteht, imStande ist, jede Musikauf-
führung i, prompt. Weise preisw. aus-
zuführen. Lehrlinge führt d. Kapelle
nicht. Die musikalische Leitung ist
Herrn Kapellmeister Johannes Vetter
Königstr. 27, übertragen. Zur Er-
leichterung der Musikbestellungen
wird tägl. v. 11--1 Uhr Börse in
Bauers Restaurant, Rathausstr. 3,
abgehalten. Alle Bestellungen wolle
man an die Direktion des Orchesters
schriftl. od. persönl. dorthin richten.

stütrung des Unternehmens bittet
höfliechst das gesamte Orchester.
Von mittags 12 Uhr ab friſche

Berliner Knüppel
empfiehlt [8434

Angust Lauffer Nachſg.,
Leipzigerſtraße 102.

Bad Wittelkinmcl.
Montag, den 1I8. Juni er.

Zwei grosse Konzerte,
r von dem Muſikkorps des Sächſ. JnfanterieRegts.
Nr. 179 unter perſönlicher Leitung des Herrn Muſikdirektors Kapitain.

Anufang: 4 Uhr nachmittags und 8 Uhr abends.
Entree 40 Pfg. inkl. Steuer. C. Rohde.

Singakaclemie.
Ordentliche Generalversammlung

Mittwoch, den 27. Juni 1906, nachm. 5 Vhr
im Café Monmopol (oberer Saal).

Tagesoranumg: Jabhresdericht. Rechnungslegung
und Entlastung. Vorstands-Ergünzungswahbl. Verschiedenes,

Der Vorstand der Singakademie.
Geb. Reg.-Rat Meyer, Vorsitzendoer. [8439

Apollo Theater.

Direktion Gustav Poller. S
Gastspiel des Berliner
Metropol-Ensembles.
Heute, zum letzten Male:

e„Abends nachNeunel“

Sonnabend, den 16. Jnni: F
Zum erſten Male

Zwöife!“
u i t

Walhalla
Gastspiel 8430

Cünnes.
Heute

zum letzten Male:
Cünnes

im arem.
Ab Sonnabend, den 16. Juni:

Große Jnternationale

Damen-
Ringkampf-
Konkurrenz.

Näheres ſiehe Plakatſäulen.

IITIIIIIIIIIIIIIN
So

Nimtergarten

Jnh.: Paul Zscheyge.
Freitag, den 15. Juni er., 3

13

abends 8 Uhr
Gaſtſpiel des Berliner

Künſtler-Enſembles

„Mocdernes
Brett']“.

Täglich abwechſelndes Programm.

Am Sonnabend, den 16. u.
Sonntag, den 17. Juni er.,

abends 8 Uhr
Jntimer Abend

in den 8448
oberen Feſträumen.

Schirmfabritk
Fritz Behrens

HalleGr. Steinſtraße 85,
Ecke Neunhäuſer.
Dauerh. Schirme

e. jjed. Preisl. Repar.
jeder Arr. Ueberziehen auf Wunſch
in 1 Std. Rabatt-Spar-Ferein. [7717

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Habe a. S. Telephon 158. Mit 2 Beilagen.
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Sonnabend Beilage zu Nr. 275 der Halleſchen Zeitung 16, Juni 10 06.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Gedenktage.

15. Juni.
1520. Luther wird in den Bann getan.
1607. r berühmter Maler, geboren (nach anderem am

15. Juli).
1843. Ed. Grieg, norwegiſcher Komponiſt, geboren.
1860. Beginn des Fürſtentages in BadenBaden.
1866. Ausbruch des Krieges zwiſchen Preußen und Oeſterreich.
1871. Schluß des erſten deutſchen Reichstages.
1888. Tod Kaiſer Friedrichs III.
1890. Jnternationaler Kongreß für Gefängnisweſen in Peters-

burg eröffnet.
1904. Sieg der Japaner über die Ruſſen bei Teliſſu und Wafengou.

Halleſche Nachrichten.
W Halle a. S., den 15. Juni.

Er Zum Neubau des Bahnpoſtamtes.
Wie bekannt, wird hier ſeit längerer Zeit die Errichtung eines

neuen Bahnpoſtamtes geplant. Die Vorarbeiten dazu ſind
jetzt ſoweit gediehen, daß mit dem Bau des Gebäudes nächſtens
begonnen werden kann. Es kommt in die Thielenſtraße zu ſtehen,
neben dem Geſchäftshauſe der Eiſenbahndirektion und ſoll in ſeinem
Jnnern ſo eingerichtet werden, daß es allen Anforderungen des
modernen Poſt, ſowie Telephon- und Telegraphendienſtes gerecht
wird. Der Bau ſelbſt wird an Umfang den des Hauptpoſtgebäudes
noch übertreffen. Der Koſtenanſchlag für das Gebäude wurde auf
rund 1 500 000 Mark bemeſſen, in welcher Summe die Ausgaben
für Grund und Boden allerdings nicht mit einbegriffen ſind. Die
Ausführung des Baues liegt in den Händen unſerer renommierten
einheimiſchen Firma Knoch K Kallmeyer, welche für ſolide
und gewiſſenhafte Arbeit, wie ja ſtets, ſo auch hier Sorge tragen
wird. Wie wir hören, wird in das neue Bahnpoſtamt auch der
größte Teil des Fernſprechdienſtes verlegt werden, der ſich
bekanntlich jetzt im Hauptpoſtamte befindet. Jn dieſem verbleibt
nur die Zentrale für den örtlichen Fernſprechdienſt, während alle
auswärtigen telephoniſchen Geſpräche künftig durch das neue Bahn
poſtamt vermittelt werden. Ferner ſollen einige Abteilungen aus
dem Telegraphenamte an der Königſtraße in dem neuen Gebäude
Unterkunft finden, welche Maßnahme ſich im Jntereſſe des Dienſtes
als notwendig erwies. Da auch für die Zukunft eine bequeme Ver
bindung zwiſchen dem Bahnpoſtamt und der Eiſenbahn beſtehen
muß, wurde die Erbauung eines Tunnels beſchloſſen, der unter
die Thielenſtraße und den Bahnhofsvorplatz zu liegen kommt.

Bei dieſer Gelegenheit dürfte es ſich empfehlen, wieder einmal
den ſchon lange erſehnten zweiten Zugang zum Haupt-
hbahnhofe in den Vordergrund des Jntereſſes zu ſtellen; dieſer
wird, wie ja erinnerlich, nach dem Süden der Stadt zu erwartet.

brennender. Wer nur einmal an einem Werktage den koloſſalen
Wagenverkehr, beſonders in den Nachmittagsſtunden, in der
Delitzſcherſtraße beobachtet hat, wird ſich dieſer Anſicht nicht ver-
ſchließen können. Vom Magiſtrat iſt ja erfreulicherweiſe die Ange
legenheit ſtets im Auge behalten worden. Noch in den letzten Tagen
waren Polizeiſergeanten mit der Notierung der die Delitzſcherſtraße
paſſierenden Fuhrwerke beſchäftigt, was mit der Angelegenheit
zweifellos im Zuſammenhange ſteht. Den Stadtverordneten
wird in dieſer Sache vom Magiſtrat in allernächſter Zeit eine Vor
lage unterbreitet werden, für die wir eine günſtige Erledigung
erhoffen. Welche Verwendung einmal das alte Bahnpoſtgebäude
finden wird, darüber verlautet bisher noch nichts. w.

h

Aufbeſſerung der Gehälter der ſtädtiſchen Beamten, Lehrer und
Lehrerinnen.

Der Magiſtrat hat eine Vorlage an die Stadtverordneten
verſammlung gelangen laſſen, nach der das Anfangsgehalt der
ſtädtiſchen Verwaltungsbeamten in Klaſſen Ia (neue
Klaſſe von 2500 auf 2800 Mk. (4600 Mk. Höchſtgehalt), Ib (II)
von 2000 auf 2200 Mk. (3700 Mk. Höchſtgehalt), IIa (III) von 1700
auf 1800 Mk. (3100 Mk. Höchſtgehalt), IIbd (IV) auf 1500 Mk.
(2500 Mk. Höchſtgehalt), IIIa (V) von 1300 auf 1400 Mk. (2000 Mk.
Höchſtgehalt), IIIb (VI) von 1200 auf 1350 Mk. (1800 Mk. Höchſt
gehalt) erhöht werden ſoll.

Bei den tech niſchen Beamten ſoll das Einkommen des
Direktors des Elektrizitäts-Werkes von 7500 auf 8500 Mk. (Wohnungs-
geldzuſchuß 1500 Mk.), des Direktors der Gas und Waſſerwerke von
7500 auf 8500 Mk. (Dienſtwohnung), des Polizei-Bauinſpektors von
1800 auf 5400 Mk. (Höchſtgehalt 7400 Mk.), des Oberingenieurs im
Tiefbauamt von 5400 auf 7400 Mk. Höchſtgehalt, des Vermeſſungs-
inſpektors von 3000 auf 3600 Mk. (Höchſtgehalt 6000 Mk.), des
Maſchinen und Heizungsingenieurs, des Stadtbaumeiſters im Hoch
bauamt, des Stadtbaumeiſters im Tiefbauamt von 3000 auf 3600 Mk.
(Höchſtgehalt 5700 Mk.), des 1. Jngenieurs der Gas und Waſſerwerke
von 3200 auf 3600 Mk. (Höchſtgehalt 5700 Mk.), des 1. Aſſiſtenten
der Polizei-Bauinſpektion von 2700 auf 4200 Mk. Höchſtgehalt, desgl.
des Hochbauamts von 2400, desgl. des Tiefbauamts von 2400, des
2. Jngenieurs der Gas und Waſſerwerke von 2400 auf 2700 Mk.
(Höchſtgehalt 4200 Mk.), des Wegemeiſters im Höchſtgehalt 3700 Mk.,
des 2. Aſſiſtenten des Hochbauamts von 2000, desgl. des Tiefbauamts
von 2400 bezw. 2000 auf 2400 Mk. (Höchſtgehalt 3600 Mk.) und
desgl. der Polizei-Bauinſpektion von 2400 auf 3600 Mk. Höchſtgehalt,
des erſten Aſſiſtenten der Vermeſſungsabteilung von 2000 auf 2400 Mk.,
des zweiten Aſſiſtenten der Vermeſſungsabteilung von 2000 auf
2400 Mk., des Betriebsführers der Gasanſtalt von 2300 auf 2400 Mk.,
des Maſchinenmeiſters des Waſſerwerks Beeſen von 2300 auf 2400 Mk.
(Höchſtgehalt 3600 Mk.), des Materialienverwalters des Tiefbauamts
von 1600 auf 1800 Mk. (Höchſtgehalt 3000 Mk.), des Obergärtners
von 1800 auf 3000 Mk. Höchſtgehalt, des Direktors des Schlacht und
Viehhofs im Höchſtgehalt auf 6800 Mk., des Oberaufſehers des Schlacht
nnd Viehhofs im Höchſtgehalt auf 3000 Mk., des Leitungskontrolleurs
der Gasanſtalt von 1600 auf 1800 Mk. (Höchſtgehalt 3000 Mk.), des
Hallenauſſehers im Höchſtgehalt auf 2100 Mk., des Maſchinenmeiſters
des Schlachthofs, desgl. des Stadttheaters, desgl. des Elektrizitätswerks
von 2000 auf 2200 Mk. (Höchſtgehalt 3400 Mk.), des Brandinſpektors
von 3600 auf 3900 (Höchſtgehalt 5700 Mk.), des Feldwebels der Feuer
wehr im Höchſtgehalt auf 3000 Mk., des Vizefeldwebels der Feuerwehr
von 1600 auf 1800 Mk. (Höchſtgehalt 3000 Mk.) [wird in eine Feld-
webelſtelle umgewandelt], der Oberfeuerwehrmänner im Höchſtgehalt auf
2100 Mk., des Waſſermeſſer Kontrolleurs von 1450 auf 1700 Mk.
(Höchſtgehalt 2600 Mk.), des Maſchinenmeiſters des Waſſerwerks
Giebichenſtein von 1600 auf 1700 Mk. (Höchſtgehalt 2600 Mk.), des
Rohrmeiſters des Waſſerwerks, degl. des Gasmeiſters von 1700
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auf 2600 Mk. Höchſtgehalt, des Desinfektors von 1450 auf 1500 Mk.
(Höchſtgehalt 2100 Mk.) erhöht werden.
Das Einkommen der Polizei-Exekutiv- Beamten erhöht
ſich beim OberPolizeiJnſpektor von 5000 auf 5500 Mk. (7000 Mk.
Höchſtgehalt), bei den Jnſpektoren von 3600 bezw. 3200, auf 3900 Mk.
(5400 Mk. Höchſtgehalt), Kommiſſarien im Höchſtgehalt auf 3900 Mk.,
Wachtmeiſtern von 1800 auf 1900 Mk. (3100 Mk. Höchſtgehalt), Polizei
Sergeanten von 1500 auf 1600 Mk. (2100 Mk. Höchſtgehalt). Die
Aufbeſſerungen der Lehrerbeſoldungen nach den Vorſchlägen
der Schuldeputation ſollen wie folgt erfolgen 1. Rektoren: Grund
gehalt von 2400 auf 2500 Mk., Mietsentſchädigung von 600 auf
700 Mk. 2. Lehrer: Grundgehalt von 1200 auf 1400 Mk., Miets
entſchädigung von 390, 450 und 500 Mk. auf 390, 480 und 570 Mk.;
3. Lehrerinnen (wiſſenſchaftliche): Grundgehalt von 980 auf
1150 Mk., Mietsentſchädigung von 280 auf 300 Mk.; 4. Lehrerinnen
(techniſche)y: Grundgehalt von 730 auf 850 Mk., Mietsentſchädigung
von 220 auf 300 Mk. Die jährlich aufzuwendende Mehrſumme für
Lehrer und Lehrerinnen beträgt 130 850 Mk.

Die Finanzkommiſſion bewilligte in ihrer geſtrigen Sitzung
neben einigen kleineren Vorlagen die 9000 Mk. betragenden Mittel zur
Errichtung eines ſtatiſtiſchen Bureau s. Die Vorlagen betr.
Genehmigung der Beſtimmungen über die Verſorgung der nicht
penſionsberechtigten ſtädtiſchen Bedienſteten und Arbeiter und ihrer
Hinterbliebenen, ſowie Neupflaſterung der Halle Leipziger Chauſſee
wurden vertagt. Der Antrag wegen Beitritt zum Deutſchen
Oſtmarkenverein mit einem Jahresbeitrage von 100 Mk. gelangte
zur Annahme desgleichen die Vorlage auf Mittelbewilligung
für Einrichtung des elektriſchen Betriebes für den eiſernen
Vorhang im Stadttheater. Die Umlegung der Haus und Regen-
anſchlüſſe verſchiedener ſtädtiſcher Grundſtücke hieß die Kommiſſion nach
den Vorſchlägen des Hochbauamts gut. Die Vorlage betr. Verwendung
der Warenhausſteuer, woraus 18 000 Mk. zur Verfügung ſtehen,
fand dahin Erledigung, daß den beiden letzten Gewerbeſteuerklaſſen für
das laufende Jahr die Gewerbeſteuer ganz, den übrigen dreiviertel
derſelben erlaſſen werden ſoll. Für die Walderholungsſtätte
Heide wurden 1000 Mk. (ſtatt bisher 500 Mk. bewilligt, die Vorlage betr.
Penſionierung eines Magiſtratsſekretärs abgelehnt, dagegen die hinſichtlich
eines Magiſtratsboten genehmigt.

Rittmeiſter a. D. Todt Am 14. Juni, mittags gegen
12 Uhr verſchied plötzlich am Herzſchlage der Rittmeiſter a. D. Todt,
nachdem er eben, von einem Ritte zurückkehrend, vom Pferde geſtiegen
war. Der Rittmeiſter a. D. Todt wurde im Jahre 1868 als Sekonde-
leutnant dem Altmärkiſchen Ulanen- Regiment Nr. 16 überwieſen und
nahm bei dieſem an dem Feldzuge 1870/71 teil. Unter anderem hat
er bei Mars-la-Tour die rühmlichſt bekannte Attacke der Bredowſchen
Brigade mitgeritten, wobei ihm ſein Pferd unterm Leibe weggeſchoſſen
wurde, während er ſelber unverletzt blieb. Mit dem Eiſernen Kreuze
2. Kl. geſchmückt, kehrte er aus dem Feldzuge heim. Nachdem Todt
als Rittmeiſter ſeinen Abſchied genommen und ſich vor wenigen Jahren
hier in Halle dauernd niedergelaſſen hatte, verſäumte er es nicht, dem
hieſigen Verein ehemaliger Ulanen beizutreten, der dieſen tapferen
Offizier zum Ehrenmitglied ernannte. Der Ulanenverein verliert in
Todt einen warmen und aufrichtigen Freund und ein beſonders eifriges
Mitglied von ebenſo vornehmen wie liebenswürdigen Charaktereigen
ſchaften. Jn Sportskreiſen war Todt bekannt als Direktor des
hieſigen Reitervereins. Möge der ſo plötzlich Dahingeſchiedene in
Frieden ruhen

Rückkehr der 75 er. Das Mangsfeldſche Feldartillerie- Regiment
Nr. 75 kehrt am Mittwoch, den 20. er. vom Schießplatz Jüterbog
nach Halle zurück.
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Die Singakademie hält am Mittwoch, den 27. Juni cer.,
nachmittags 5 Uhr im „Café Monopol“ (oberer Saal) ihre dies-
jährige ordentliche Generalverſammlung unter dem
Vorſitze des Herrn UniverſitätsKurators, Geh. Regierungsrats
Meyer, ab. Auf der Tagesordnung ſtehen: Jahresbericht, Rech-
nungslegung und Entlaſtung, Vorſtands-Ergänzungswahl, Ver-
ſchiedenes.

Das Halleſche Konzertorcheſter, das nur aus guten Be
rufsmuſikern beſteht und keine Lehrlinge beſchäftigt, hat ſeine Tätig-
keit bereits begonnen. Für Mitte Juli iſt dieſe Kapelle für die
hieſige „Saalſchloßbrauerei“ und für den Palmengarten
in Leipzig gewonnen in Stärke von 30 Mann. Jn den Vorſtand
ſind folgende Herren gewählt: Kapellmeiſter Joh. Vetter als
Direktor, Muſikdirektor Schmelzpfennig als Schriftführer, Röhm
als Kaſſierer. Zur Bequemlichkeit der Muſikbeſtellungen, die oft
plötzlich gemacht werden, hat das Orcheſter eine Muſiker-
Börſe in Bauers Reſtaurant, Rathausſtraße 3, eingerichtet
(Fernſpr. 1051). Jeder Verein, ſowie Gaſtwirte und Private
können jederzeit Muſik bekommen. Börſenzeit iſt täglich von 11 bis
1 Uhr. Die Muſikbeſtellungen können perſönlich und auch ſchrift
lich dem Vorſtande der Miuſikbörſe übergeben werden.

Domkirche. Am 1. Sonntag nach Trinitatis, den 17. Juni,
findet der Gottesdienſt der Domgemeinde vormittags
8 Uhr in der Magdalenenkgpelle ſtatt.

Evangeliſcher Arbeiterverein. Die Gruppenverſammlungen:
Nordoſtgruppe, Albrechtſtraße 27, und Südgruppe, Raffinerieſtraße 15,
finden beide am Mittwoch, den 20. Juni ſtatt.

Das hieſige Kaufmannsgericht befaßte ſich am Mittwoch
mit einer Sache, die von prinzipieller Bedeutung iſt. Es ließ ſich
ein Kläger durch einen hieſigen Bureaubeamten, gewiſſermaßen
als Rechtsbeiſtand wertreten, was das Gericht beanſtandete. Es
würde, wie ausgeführt, wurde, dadurch ein Fall geſchaffen werden,
der allerlei Perſonen, ſo z. B. Winkelkonſulenten, Volksanwälten
und wie ſie ſich nennen, das Recht gäbe, dergleichen Funktionen
auszuüben. Auch eine andere Sache hatte eine gewiſſe Be
deutung. Ein hieſiges Konfektionsgeſchäft hatte eine junge Dame
von außerhalb als Verkäuferin engagiert und ſie hier einen vier
Seiten langen Vertrag unterzeichnen laſſen, den ſie nicht weiter
durchſah, da ſie der Meinung war, es enthalte derſelbe hauptſächlich
das, was vorher brieflich ausgemacht war. Nach einigen Wochen
wurde der betreffenden Verkäuferin eröffnet, daß man ſie als ſolche
nicht verwenden könne, wenn ſie aber auf Lager tätig ſein wolle,
ſo könne ſie bleiben, anderenfalls gehen, da ſie nur auf Probe
engagiert ſei. Dies war der Verkäuferin völlig neu, da ſie der
Meinung war, ſie ſei gegen ein beſtimmtes Gehalt von 75 Mark
pro Monat feſt angenommen. Man präſentierte ihr den unter
zeichneten Vertrag, in dem allerdings die Klauſel auf Probe zunächſt
enthalten war. Die Verkäuferin nahm die ihr angebotene
Lageriſtenſtelle nicht an, klagte vielmehr wegen Zahlung des Gehalts
auf die übliche Kündigungszeit. Das Gericht verurteilte die betr.
Firma zur Zahlung des Klagebetrages und führte aus, daß es
im kaufmänniſchen Betriebe ein Engagement auf Probe nicht gäbe.

Der III. kommunale Bezirksverein (SüdundWeſt) be-
geht vom 3. bis 5. Juli die Feier ſeines 25jährigen Beſtehens. Am
Dienstag, 3. Juli, findet für die Herren in der „Kaiſer Wilhelms
halle“ ein Feſtkommers, am Mittwoch, 4. Juli, nachmittags
3 Uhr im „Paradies“ ein Kinderfeſt, abends 8 Uhr HKon-
gzert, am Donnerstag, 5. Juli, nachmittags von 3 Uhr ab auf der
Rabeninſel im Kurzhalsſchen Lokale ein Sommerreigen,
abends bengaliſche Beleuchtung der Anlagen und Feuerwerk,
ſtatt. Jm Falle anhaltend ungünſtiger Witterung werden die für
den 4. und 5. Juli vorgeſehenen Feſtlichkeiten genau eine Woche
ſpäter abgehalten. J

Sommerferien für Fortbildungsſchüler. Jnfolge dringender
Arbeiten zur Jetztzeit hat das Schulkuratorium beſchloſſen, die
Sommerferien für die in unſerer Stadt ſehr zahlreich vorhandenen,
die gewerbliche Fortbildungsſchule beſuchenden Bau und Kunſt-
ſchloſſerlehrlinge ſchon am 24. d. Mts. beginnen und erſt am
6. Auguſt beendigen zu laſſen. Dafür wird aber für die in Frage
kommenden Fortbildungsſchulgruppen der Unterricht vor Weih-
nachten nicht, wie bei den übrigen Gruppen, anfangs Dezember be-
endet, ſondern erſt am 22. Dezember. Letzterer Schulſchluß gilt auch
für die Schneidergruppen, deren Pfingſtferien 14 Tage früher be
gonnen haben.

Jugendfürſorge. Der Vorſitzende des Gemeinde-Waiſen-
rats, Herr Stadtrat Dr. Tepelmann, verhandelt an die hieſigen
Vereine, die ſich der Jugend-Fürſorge widmen, ein Mündel-
Merkbuch, das der Gemeinde-Waiſenrat kürzlich an die Oſtern
1905 und 1906 ſchulentlaſſenen Mündel verteilt hat. Das nette
Büchlein im grünen Einbande enthält u. a. ein Verzeichnis einiger
Wohlfahrtseinrichtungen, deren rege Benutzung den Mündeln in
deren eigenſtem Jntereſſe nicht dringend genug empfohlen werden
kann. Die bei den einzelnen Vereinen und Anſtalten angeführten
Leiter werden den Mündeln gern jede gewünſchte Auskunft und
Rat zuteil werden laſſen. Dieſe Fürſorge des Gemeinde-Waiſen-
rates iſt mit Dank anzuerkennen.

Verein Geſundheitspflege, e. V. Zu der am Dienstag
abgehaltenen Verſammlung hatten ſich beſonders viele Freunde
der Luft- und Sonnenbäder eingefunden, da die Beſprechung
hierüber den Hauptpunkt der Tagesordnung einnahm. Nachdem der
Vorſitzende die Anweſenden begrüßt hatte, gab er einen kurzen
Bericht über das Luft- und Sonnenbad, woraus hervorzuheben iſt,
daß in letzter Zeit mancherlei Verbeſſerungen vorgenommen wurden
und weitere in der Ausführung begriffen ſind. U. a. wurden
Turngeräte und Zementwannen mit Einrichtung zu Güſſen und
Bädern beſchafft, Obſt und Limonade iſt zu haben, zur Auf-
bewahrung von kleinen Utenſilien werden Schränke mit Fächern ein-
gerichtet, Waſſerleitung wird gelegt und manches andere. Es ſind
bereits über 150 Jahreskarten entnommen, trotzdem das Wetter
noch zu wünſchen übrig läßt und deshalb wohl noch manchen ab-
gehalten hat, Luftbäder zu nehmen. Die Mitgliederzahl des Ver-
eins nimmt rege zu, im Monat Mai wurden allein 35 neue Mit
glieder aufgenommen. Die bisherigen Einnahmen wurden zur
Tilgung der Baukoſten verwendet, ſodaß letztere etwa ſchon zur
Hälfte getilgt werden konnten. Dankbar wird es anerkannt, daß
viele Mitglieder Stiftungen an Turn- und Spielgeräten leiſteten,
teils auch in barem Geld; Herr Bankier Haaßengier gab einen
Beitrag von 100 Mark. Der Ausſchuß wurde durch Zuwahl des
Herrn Lehrers Hofrichter als Jnventarverwalter ergänzt und ſodann
eine Verwaltungs- und Aufſichtskommiſſion für das
Sonnenbad gewählt, beſtehend aus den Herren Patrunky, Fricke,
Sohr, Schmidt und Wiegel, und den Damen Frau Hörich, Bühring,
Dr. Witte, Schertz und Wiegel. Es wurde der Wunſch ausge
ſprochen, daß die Mitglieder die Anwerbung neuer Mitglieder ſich
angelegen ſein laſſen möchten, da bei einer Mitgliederzahl von
1000, die für Halle unſchwer zu erreichen ſein dürfte, die Extra-
gebühr für Benutzung des Luft- und Sonnenbades ganz fortfallen
oder doch auf einen geringen Betrag ermäßigt werden könnte. Es
folgte dann die Diskuſſion über Verhütung des Brechdurchfalles
der Säuglinge, die ſich ſehr lebhaft geſtaltete. Am nächſten Sonn-
tag nachmittag ſoll der ausgefallene Vortrag im Luft- und Sonnen-
bad ſtattfinden, vorausgeſetzt, daß nicht wieder ſo ungünſtiges
Wetter iſt.

Der Kindergottesdienſt des Oſtbezirks wird bei gutem
Wetter am Sonnabend, den 16. d. M., ſeinen diesjährigen Ausflug
unternehmen. Abmarſch um 2 Uhr von der Freiimfelder Schule
aus. Als Ziel iſt Schatz' Gartenlokal in Reideburg in Ausſicht
genommen. Angehörige der Kinder ſind freundlichſt eingeladen.

Sonderausſtellung von Käthe Olshauſen-Schönberger im
Kunſtſalon von Tauſch u. Groſſe.

Unter unſeren Malern gibt es viele Wandervögel, die es treibt,
den Erdball nach allen Richtungen hin zu durchſchweifen, um alle
Herrlichkeiten und Seltſamheiten der Natur kennen zu lernen und
ſie in Gemälden und Zeichnungen wahrheitsgetreu feſtzuhalten.
Von weltumreiſenden Male rinnen hat man unter den
Deutſchen wohl kaum jemals gehört. Gegenwärtig haben wir aber
eine ſolche Ausnahme in Berlin: eine junge Frau von glänzender
charaktervoller Schönheit und außerordentlicher Begabung: Frau
Käthe Olshauſen geb. Schönberger. Doch auch ſie
hat nicht etwa, wie ſeinerzeit Eduard Hildebrand, ihre großen Welt-
reiſen nur um künſtleriſcher Zwecke willen angetreten; was ſie dazu
veranlaßte, war der Ehebund, den ſie vor einigen Jahren mit
Dr. Olshauſen ſchloß. Dieſer wurde als Vizekonſul nach Argeni-
tinien geſandt und ſeine junge Gattin folgte ihm freudig dahin,
wie ſpäter nach Braſilien und Paraguay. Die Dame, in Wien
geboren, zeigte früh ſchon eine entſchieden ausgeſprochene Ver-
anlagung für die Tierdarſtellung. Jn München bildete ſie ihr
glücklich veranlagtes Talent weiter aus, dann ſiedelte ſie nach Berlin
über, wo ſie bei unſeren erſten Künſtlern lebhafte Anerkennung
für ihre mitgebrachten und hier entworfenen Feder- und Kreide-
zeichnungen erntete und ſich raſch in der Geſellſchaft den Ruf einer
ungewöhnlich geiſt- und erfindungsreichen, zeichneriſch hervorragend
tüchtigen Künſtlerin von ſcharfer Beobachtungsgabe erwarb. Jn
ihrem Talent iſt eine ſtarke humoriſtiſche Ader. Jn zwei Fächern
künſtleriſcher Form hat ſie dieſe gezeigt. Die eine iſt die dirette
Darſtellung von dem Leben und der Wirklichkeit abgelauſchten
lächerlichen Situationen, in welche Menſchen durch ihre Torheit,
ihre Eitelkeit, ihre Selbſttäuſchung, ihre Ungeſchicklichkeit und den
Widerſtreit zwiſchen Wollen und Können gebracht werden. Die
andere iſt die in hoher Vollendung ausgeübte Kunſt, Menſchen mit
Köpfen von ſolchen Tieren darzuſtellen, deren charakteriſtiſche Eigen-
ſchaften denen der Menſchen ähnlich und verwandt ſind. Wir hoffen.
daß ihre Schöpfungen auch bei dem hieſigen kunſtſinnigen Publikum
die Aufnahme finden, die ſie in jeder Beziehung verdienen.

r Räumungs- Ausverkauf
Herren Anzüge, Burschen- und Knaben- Anzüge,

des ſonſtigen J Damen-Hüte, Damen-Konfektion, Kostümröcke und Blusen,
Schuhwaren und Herren- Artikel zum Verkauf.

Diese billige Kaufgelegenheit sollte niemand versäumen!
W Unſer Erfriſchungsraum iſt eröffnet.

Elkan
87 Leipzigerſtraße 87.

Luft und.



T Sieger in der Herkomer Konkurrenz waren bekanntlich u. g.
die Herren Rechtsanwalt Dr. Rudolf St öß Zwickau, als erſter,
Direktor Willy Pöge, Chemnitz, als dritter und Direktor
A. Horch, Zwickau, als ſiebenter. Dieſe drei Herren hatten be
ſonders leichte Karroſſerien zu ihren Wagen bei der Halleſchen
Firma Ludw. Kathe u. Sohn bauen laſſen, und dieſer Um
ſtand hat nicht an letzter Stelle zu ihrem Siege beigetragen. Die
Herren Ludw. Kathe u. Sohn ſind auch mit der Firma
A. Horch u. Co., Motorwagenwerke, Aktiengeſellſchaft in Zwickau,
ſchon ſeit Jahren geſchäftlich eng verbunden und beſitzen den
General Vertrieb deren Fabrikate für die Provinz Sachſen.

Bayreuther Bühnenfeſtſpiele. Der Feſtſpielausſchuß beauf
tragte Herrn A. Pieperhoff, Hofphotograph, Jnhaber der
Firma Hoepfner &e Pieperhoff, hier, mit der Anfertigung der
Künſtlerbilder. Zu dieſem Zwecke wurde ein Atelier direkt in Ver
bindung mit dem Feſtſpielhauſe errichtet, ſodaß die Künſtler un
mittelbar von der Bühne ins Atelier gelangen können. Die General
proben beginnen am 18. Juli und ſind die Photographien zu den
tag tagen bereits in den betreffenden Kunſthandlungen er

ich.

Jn Bad Wittekind finden am Montag, den 18. Juni er.
zwei große Konzerte, ausgeführt von dem Muſikkorps des Sächſ.
Jnfanterie-Regts. Nr. 179 unter perſönlicher Leitung des Herrn
Muſikdirektors Kapitain, ſtatt. Anfang 4 Uhr mittags und
8 Uhr abends. Näheres erſiehe aus dem Jnſeratenteil.

Jm Apollotheater geht heute zum letzten Male „Abends
nach Neune“ in Szene, das allabendlich das Publikum in die heiterſte
Stimmung zu bringen vermochte und mit ſeinen drolligen Szenen der
Lachluſt reichlich Anlaß bot. Morgen bringt das „Berliner Metropol
Enſemble“ als zweites Stück in ſeinem Gaſtſpiel die BurlesqueOperette
„Nachts nach Zwölfe!“ Das Stück enthält womöglich noch mehr
komiſche Situationen als ſein Vorgänger. Vor allem wird wohl wieder
Georg Gau das Jntereſſe in Anſpruch nehmen, der einen biederen
Provinzialen ſpielt, der zum erſten Male die Reichshauptſtadt und ihre
Freuden kennen lernen will.

„Modernes Brett'l“ nennt ſich ein Enſemble, deſſen Mit
glieder ſeit geſtern im Saale des „Wintergartens“ Vorſtellurgen
geben. Die Darbietungen beſtehen in einer Kompoſition von
Ueberbrett'l- und Kabaretſtil, die von dem Publikum mit Beifall
entgegengenommen wurden. Die Programmnummern ſelbſt
brachten neben bekannten auch einige neuere Sachen, und die
Leiſtungen der Enſemble- Mitglieder ließen nichts zu wünſchen
ibrig. Der Opernſänger Karl Berger eröffnete den Abend
mit dem Vortrag des Prologs aus der Oper „Bajazzo“ und zwei
weiteren Liedern, worauf Frl. Alice Blanche mit der „Teueren
Ada“ von A. O. Weber ſich vorſtellte. Eine weitere Vertreterin
weiblicher Rollen iſt die Opernſängerin Frl. Martha Kolmar,
die zunächſt in Gemeinſchaft mit dem erſtgenannten Künſtler ein
Duett ſang und im Verlaufe des Abends noch einige andere pikante
Liedlein zum Beſten gab. Frl. Erna König gibt Sprechrollen.
Als erſten Vortrag brachte ſie „Das Gift der heutigen Jugend“,
der nicht ſo großen Anklang fand als ihr zweiter: „Die kleine
Verſetzerin“, deſſen Jnhalt von ihr mit warmer Empfindung
wiedergegeben wurde. Eins der talentvollſten Mitglieder der
Truppe iſt der Vortragsküſtler James Baſch. Er hat ſich be
ſonders die Geiſtesprodukte eines Berliner Kabaretdichters zu eigen
gemacht. Geradezu gruſelig war ſein Vortrag über „Die letzte
Nacht vor der Hinrichtung“, mehr erheiternder ſein „Berliner
Schutzmann“ und „Ein Einbruch bei Tante Klara“. Recht gut
wurde das vom Opernſänger Karl Berger vorgetragene
Torerolied aus „Carmen“ geſungen.

Eine ſchwarze Ziege wurde in der Donnerstag Nacht in der
Ludwig- Wuchererſtraße frei umherlaufend angetroffen. Da der
Beſitzer des Tieres nicht zu ermitteln war, wurde es einſtweilen
beim Oekonomen Dehoff auf der Pfännerhöhe untergeſtellt. Ver
mutlich dürfte der Angelegenheit ein Diebſtahl zugrunde liegen.

Heiliger Stephan! Geſtern nachmittag 254 Uhr ſank in
der Torſtraße zwiſchen den Grundſtücken Nr. 14 und 15 an einer
friſch gepflaſterten Stelle ein mit Holz beladener Laſtwagen der
artig in das Pflaſter ein, daß es erſt nach etwa einſtündiger Arbeit
gelang, ihn mittelſt zweier Winden herauszuheben. Der Verkehr
der Stadtbahn wurde durch Umſteigen aufrecht erhalten.

Der erſte Grasſchnitt der in der Aue bei Beeſen a. d. E.
gelegenen Wieſenpläne, dem ſtädtiſchen Gas und Waſſerwerk ge
hörig, wurde kürzlich in einem zweiten Termine der erſte verlief
reſultatlos) in 12 Parzellen von verſchiedener Größe meiſt
bietend verkauft. Es wurde ein beſſeres Ergebnis erzielt als im
Vorjahr, eine Folge der beſeitigten Hochwaſſergefahr und des guten
Standes des Graſes.

Auf der Straße geſtorben. Donnerstag vormittag 10 Uhr
wurde vor dem Grundſtück Geiſtſtraße Nr. 13 ein 60jähriger
Arbeiter Friedrich Meinhardt vom Herzſchlage betroffen.
Ein ſofort herbeigerufener Arzt konnte nur den ſofort eingetretenen
Tod konſtatieren. Der Leichnam wurde nach der Leichenhalle des
Nordfriedhofes gebracht.

Karambolage. Geſtern vormittag 104 Uhr fand auf dem
Marktplatze, Ecke Schmeerſtraße, ein Zuſammenſtoß zwiſchen einem
Motorwagen der Stadtbahn und einem einſpännigen Geſchäfts
wagen ſtatt, wobei der Motorwagen am Vorderperron leicht be
ſchädigt wurde. Die Schuld ſoll den Geſchirrführer treffen. Eine
Betriebsſtörung fand nicht ſtatt.

M

Geſchäftliches. Die Firma H. Elkan, Halle, Leipzigerſtr. 87,
eröffnete geſtern in ihrem Kaufhauſe einen Erfriſchungsraum, welcher,
der Neuzeit entſprechend, elegant eingerichtet iſt. Die Firma, welche
ſeit 1863 beſteht, erfreut ſich eines ſtets wachſenden Kundenkreiſes, und
ſoll der neu eingerichtete Erfriſchungsraum zur weiteren Bequemlichkeit
der zahlreichen Kundſchaft des Geſchäſtshauſes dienen. Die Backwaren
werden von der Konditorei Joh. Wilhelm, Leipzigerſtr. 59, geliefert.
Die Tiſchlerarbeiten ſind von dem Tiſchlermeiſter Rob. Preller, winger
ſtraße, und die Malerarbeiten von dem Malermeiſter Heinr. Berthold,
Forſterſtraße, ausgeführt.3 J dem wieder eröffneten „Cafs Frangçais“, Gr. Ulrichſtr. 54,

finden jetzt regelmäßig bei freiem Eintritt täglich Abendkonzerte
derKumäniſchen Künſtlerkapelle unter Leitung der Direktion
Georghe Matacke ſtatt.

Vermiſchtes.
Das Attentat in Madrid beſchäftigt noch immer lebhaft die

ſpaniſche Polizei. Aus Madrid wird gemeldet Nach den bisherigen
Ergebniſſen der r über das Attentat neigen Polizei und
Staatsanwaltſchaft zu der Anſicht, daß Ferrer ſowie die anderen
Anarchiſten, welche den Attentatsplan Morrals gekannt haben dürften,
mit Revolutionären in Verbindung geſtanden haben. Nur ſo ſei die
Tatſache erklärlich, daß Ferrer und Genoſſen weit über ihre Ver
hältniſſe hinausgehende Geldbeträge beſaßen.

Die Sammlungen des Provinzialmuſenms zu Hannover haben
eine wertvolle und intereſſante Bereicheruug durch ein Bild erfahren,
welches die Erinnerung an die ruhmreichen Taten hannoverſcher
Truppenteile auf der ſpaniſchen Halbinſel wach zu halten geeignet iſt.
Das Bild iſt eine im Auftrage des Kaiſers von dem Maler
Sephton in London hergeſtellte Kopie eines in der Guild Hall in
London befindlichen, von John Lingleton Copley herrührenden Koloſſal
gemäldes, welches betitelt iſt „The Defeat of the 8 anish Floating
Batteries at Gibraltar 18. September 1782.“ („Die tie der
ſpaniſchen Flottenbatterien bei Gibraltar am 18. September 1782.“)
Der Kaiſer hat das Bild mittelſt eines herzlichen, an den Vorſizenden
des hannoverſchen Provinziallandtages gerichteten Schreibens dem
dortigen Muſeum überwieſenBit dem Ballon zum Nordpol. Der lenkbare Luftballon
„America“, in dem Wellman und ſeine Geſellſchaft einen neuen Vorſtoß
zum Nordpol wagen wollen, iſt jetzt fertig und ging am Donnerstag
von Paris nach dem Norden Norwegens ab. Das Luftſchiff wurde
vorher in der Fabrik von Godard in St. Quen von einer großen
geh von Luftſchiffern und Gelehrten, darunter dem Fürſten von

onaco, beſichtigt.

Jm Hügerprozet beendete Juſtizrat Wallach am Donnerstag ſein
Plaidoyer. Er nahm den Schutz des S 193 für ſeinen Klienten in
Anſpruch und wandte ſich zum Schluß ſcharf gegen den Antrag auf
Gefängnisſtrafe: „Wenn Sie dieſe Strafe über den Oberſt Hüger ver
hängen, dann kann ich wohl mit Sicherheit ſagen, daß ſie über den
Oberſt das Todesurteil ſprechen werden“. (Bravo in Zuhsrerraum.)
Der Vorſitzende rügte dieſe Beifallsbezeugung aufs entſchiedenſte.
Danach ſprach der zweite Verteidiger Rechtsanwalt Nuß, der nach
zuweiſen ſuchte, daß Hüger im einzelnen im Recht geweſen ſei. DieVerhandlung wurde um 1 Uhr abgebrochen und 33 Freitag ver
tagt. Das Urteil dürfte wohl erſt am Sonnabend zu erwarten ſein.

Verurteilung deutſcher Spione in Frankreich. Das Appellations
gericht von Aix verwarf die Einſpruchsbeſchwerde der vom Marſeiller
r r wegen Spionage verurteilten Deutſchen Wolf undieger und erhöhte d Suafe Wolfs von zwei Jahren auf drei
Jahre, die Wiegers von 15 Monaten auf zwei Jahre Gefängnis.Selbſtmord. Der Fahnenjunker Gr f v. Kielmansegg vom
Königsulanenregiment in Hannover tötete ſich durch einen Schuß in
n Kopf. Ein unheilbares Leiden ſoll der Grund zu der Tat geweſen
ein.

Die Firma Henckels in Solingen, die unter dem Namen
z willingswerk“ weithin bekannte Stahlwarenfabrik, beging am

ittwoch die Feier des 175 jährigen Beſtehens des
Geſchäfts. Die Gründung der Firma erfolgte am 13. Juni 1731.

Billardpartie im Löwenkäfig. Jn London haben zwei tollkühne
Männer in dem Löwenkäfig einer Menagerie eine Billardpartie zu
25 Points innerhalb zehn Minuten glücklich zu Ende geſpielt. Während
die beiden ihr Spiel mit Seelenruhe vollendeten, ließ eine Löwen
bändigerin die Beſtien allerhand Exerzitien innerhalb des Zwingers
vollführen.

Das Gnadengeſuch des Raubmörders Arno Hoffmann-Leipzig
iſt vom König von Sachſen abgelehnt worden. Hoffmann, der
bekanntlich in Leipzig vor 2 Jahren den Verſicherungsbeamten Hart
mannWegner ermordete und beraubte, wird in etwa 14 Tagen ſeine
Schuld mit dem Leben büßen müſſen.

Wegen Leichenſchändung wurde in Mannheim der ſtädtiſche
Leichendiener Matter verhaftet. Matter hat an der Leiche der
d ren Mann erſchoſſenen Frau Scheppers ein Sittlichkeitsverbrechen
verübt.

Jm Automobil verunglückt. Ein Elberfelder Automobil fuhr
zwiſchen Mülheim (Rhein) und dem Dorſe Eil gegen einen Chauſſee
baum, wobei das Fahrzeug vollſtändig zertrümmert und die Jnſaſſen
hinausgeſchleudert wurden. Der Chauffeur flog durch die Klarſcheibe
hindurch und erlitt tödliche Verletzungen. Auch die Fahrgäſte ſind
ſchwer verletzt. Von Mülheim wurde alsbald ärztliche Hilfe requiriert.

Die Wiederinbetriebnahme des Altenbekener Tunnels ſoll zum
1. Juli erfolgen. Man hatte, nachdem die Wölbung ausgebeſſert war,
Vorkehrungen getroffen, um die Wirkung etwa noch eintretender Nach
ſtürze von Erd und Geſteinmaſſen auch im Jnnern des Berges feſt
ſtellen zu können. Als dann die im Monat Mai niedergehenden
ſtarken Gewitterregen tatſächlich aufs neue im Jnnern des
Berges auf die Erd und Geſteinſchichten einwirkten und
dieſe zum Teil löſten, ergab ſich, daß die ausgebeſſerte
Wölbung die Probe glänzend beſtand. Heute iſt man daran, durch die
anze Länge des Tunnels eine neue Packlage für die Bettung der

Schienen zu ſchaffen. Sobald dieſer Unterbau vollendet iſt, werden
auch die Gleiſe ſelbſt neu hergeſtellt werden. Dieſe und die dann noch
erforderlich werdenden Aufräumungsarbeiten uſw. hofft man ſo früh
beenden zu können, daß die Wiederinbetriebnahme des Tunnels zum
1. Juli erfolgen kann.

Eine furchtbare Exploſion ereignete ſich, wie ſchon kurz mitgeteilt,
am Donnerstag, 14. Juni, an Bord des American Line Dampfers
„Haverford“, der von Liverpool nach Philadelphia abgehen ſollte.
Das Schiff wurde durch die Exploſion in Brand geſetzt, und ein
fürchterliches Drängen entſtand unter den Paſſagieren, die ſich in
Sicherheit bringen wollten. Männer ſtampften in ihrer Gier, ſich zu retten,
die Frauen und Kinder nieder. Heroiſche Anſtrengungen wurden gemacht,
um die Toten und Verletzten von dem brennenden Schiff wegzuſchaffen.
Es wurde bald entdeckt, daß die Exploſion am heftigſten im Laderaum war,
was vermuten ließ, daß eine Bombe dort explodiert ſei. Mehrere der Toten
und Verletzten wurden hoch in die Luft geſchleudert. Die Exploſion ereignete
ſich, als die verſtauenden Güterpacker die Flutluken öffnen wollten.
Die Lukentüren wurden aufgeriſſen und die Leute ſelbſt nach allen
Richtungen, einige in die Luft geſchleudert. Einer wurde vollſtändig
in Atome zerriſſen. Eine andere Meldung aus Liverpool, 14. Juni,
lautet: Der „Haverford“ kam geſtern aus Philadelphia an. Alle
Paſſagiere hatten das Schiff verlaſſen, es wurde gedockt, und die Arbeiter
waren heute morgen gerade dabei, die Luken zum Frachtraum
aufzumachen als eine furchtbare Exploſion in dieſem letzteren
erfolgte und die Arbeiter nach allen Richtungen fortſprengte.
Das mit Blut beſpritzte Verdeck, auf dem Leichname, Körper
teile und ſtöhnende Verwundete in gräßlichem Durcheinander
umherlagen, machte einen entſetzlichen Eindruck. Mehrere Leichen ſind
unkenntlich. An einer dieſer ſehlen der Kopf und die Arme. Von den
Hoſpitälern traf bald ein Rettungskorps ein, das die Verwundeten
fortſchaffte. Einem weiteren Telegramm zufolge wurde feſtgeſtellt,
daß die Zahl der Getöteten neun beträgt und etwa
40 Perſonen verletzt worden ſind, darunter viele ſehr ſchwer. Die
Urſache der Exploſion iſt noch nicht genügend aufgeklärt. Obwohl nach
wie vor manche daran feſthalten, daß eine Sprengbombe im Schiffs
raume verſteckt geweſen ſei und die furchtbare Verheerung angerichtet
habe, konnten die bisher angeſtellten fachmänniſchen Unterſuchungen
irgendwelche Anhaltspunkte für die Wahrheit dieſer Vermutung nicht
ergeben. Die Reeder glauben, daß die Exploſion durch Dämpfe erzeugt
worden ſei, welche ſich aus NaphthaSeife, die ſich in der Schiffsladung
befand, entwickelt hätten. Ein Arbeiter habe ein Streichholz in Brand
geſetzt und auf dieſe Weiſe die Dämpfe entzündet.

Chineſiſche Kinderräuber. Einen Blick in die ſchlimmſten Seiten
des chineſiſchen Volkslebens läßt uns ein Vorfall tun, der ſich kürzlich
in Hanyang am Yangtſekiang ereignete. Einige Männer ſuchten dort,
wie der „Frankfurter Zeitung“ aus Schanghai geſchrieben wird, den
Leichnam eines Kindes zwiſchen Haufen von Holz niederzulegen, die
am Ufer des Stromes aufgeſchichtet waren. Doch die Beſitzer des
Holzes kamen darüber her und verlangten, daß die Leiche ſofort entfernt
werde. Weil ihnen aber das Benehmen der Perſonen, die ſie hingelegt
hatten, r verdächtig vorkam, folgten ſie ihnen auf das Schiff, das
ſie hergebracht hatte. Dort fragten ſie ſie, was für ein Gewerbe ſie
trieben, worauf die Antwort gegeben wurde, ſie handelten mit Lampen
docht. Ein kleiner Haufen von Docht war auch wirklich an Deck zuſehen. Auf die weitere Frage, was denn das Jnnere des Schiftes

enthielte, erwiderten die Leute, das Schiff wäre leer. Aber da war
plötzlich ein aus dem Jnnern kommendes dumpfes Stöhnen zu hören.Als ſich das Stöhnen wiederholte, drangen die Beſucher in
den Bauch des Schiffes ein. Dort fanden ſie zu ihrem Entſetzen
nicht weniger als 26 eng zuſammengepferchte Kinder. wei
von den bedauernswerten Kleinen waren Mädchen im lter
von acht und neun Jahren, alle übrigen dagegen Knaben
zwiſchen ſechs und zehn Jahren. Die Beſatzung des Schiffes, fünf
Männer und ein Weib, verſuchte jetzt zu entfliehen, wurde indeſſen von
dem Haufen Menſchen, der inzwiſchen am Ufer angeſammelt hatte,
daran gehindert und alsbald der Behörde überliefert. Man wird ſie wegen
des ausgedehnten Kinderdiebſtahls ohne Zweifel alle um einen Kopf kürzer
machen. Das Schiff war den weiten den Yangtſekiang hinab von der
Provinz Szetſchmann 7 ekommen, und da erhebt ſich von ſelbſt die Frage:

wie konnte es den Kinderräubern gelingen, an den zahlreichen, auf
ihrem Wege liegenden Likin oder Binnenzollſtationen vorbeizukommen,
ohne daß ihre Ruchloſigkeit aus Tageslicht kam Die Antwort iſt
natürlich nur durch eifrige Beſtechung Wer wird beſtreiteu wollen,
daß Beamte, die ſolche Verbrecher durchſchlüpfen laſſen, nicht erſt recht
eine ſchwere Strafe verdienen Aber da pflegt man in China allemal
beide Augen zuzudrücken, und das iſt das ſchlimmſte in der Sache. Die
Eltern der geraubten Kleinen haben ſich teilweiſe ſchon gemeldet. Sollten
einige Kinder übrig bleiben, die nicht reklamiert werden, ſo gedenkt
man, ſie den buddhiſtiſchen Klöſtern als Zöglinge zu überweiſen.

Die Frieſel-Epidemie in Frankreich. Aus den beiden
Departements der Charente kommt, wie ſchon gemeldet worden iſt,
die Nachricht, daß dort plötzlich eine ebenſo ſeltſame wie

a Seuche aufgetaucht ſei. Die unter hohem Fieber
ich äußernden Krankheitserſcheinungen gaben anfängnlich Ver

anlaſſung, die Epidemie mit den Maſern zu verwechſeln. Der
anze Körper der Erkrankten bedeckt ſich mit ſehr kleinen,Fleſetornartigen Bläschen, die ſtarken Schweiß ab-

ſondern. Eine übermäßig ſtarke Tranſpiration zehrt die Kräfte
der Kranken äußerſt auf, während ſtarke Herzbeklemmungen den
Erſchlaffungszuſtand bedeutend ſteigern. Die Krankheit, die noch
dazu von ſelten hoher Anſteckungsgefahr begleiret

iſt, kann ſogar in galoppierenden Fällen zum Tode führen. Man
nennt ſie dort suette miliaire, zu deutſch wohl Frieſelſchweißfieber.
Schon einmal im Jahre 1887 ſoll ſich die Epidemie in Poitou
gezeigt haben. Mit großer Schnelligkeit hat ſie ſich diesmal über
einen großen Teil der Charente verbreitet, und man zählt ſchon
egen 2000 Krankheits und einige plötzliche Todesfälle. Der
od, der bei einigen Angeſteckten ſchon nach drei Stunden

eintrat, war in dieſen Fällen auf Herzlähmung oder zu hohes
Fieber zurückzuführen. Eine Aerztekommiſſion hat mit Unter
ſtützung der behördlichen Vertreter energiſche Vorſichts- und Unter
drückungsmaßregeln getroffen.

Große Heiterkeit entfeſſelte in der Stadtverordnetenſitzung vom
11. Juni zu Ha gen ein Punkt der Tagesordnung betr. die Be
nennung neuer Straßen. Der zweite Bürgermeiſter
Wilde wies darauf hin, daß die Aerzte ſich geehrt fühlen würden,
daß drei in Altenhagen gelegene Straßen die Namen Koch-,
Behring- und Röntgenſtraße erhalten ſollten. Stadt
verordneter Buſchhaus wies unter ſtürmiſcher Heiterkeit darauf hin,
daß alle drei Straßen Zugangsſtraßen zum Kirchhof
in Altenhagen bildeten, er bezweifle, daß die Mediziner ſich
dadurch beſonders geſchmeichelt fühlen würden.

Die Vergiftungsaffäre in der Seilerſtraße zu Frankfurt a. M.,
woſelbſt, wie gemeldet, in einer Penſion 26 Perſonen nach dem
Genuſſe von Fiſchmajonnaiſe an Vergiftungserſcheinungen er-
krankten, ſcheint zum Glück kein Leben zu fordern. Wie der
behandelnde Arzt der Erkrankten mitteilt, hat ſich das Befinden
der Erkrankten ſoweit gebeſſert, daß eine Gefahr nicht mehr beſteht.

u et laſſen auf Eiweiß oder Fiſchgiftſchließen.

Börſen- und Handelsteil.
Geſchäftsbericht des Stahlwerksverbandes. Der in der

Beiratsſitzung des Stahlwerksverbandes, die am 14. er. in Düſſeldorf
ſtattfand, erſtattete Geſchäftsbericht beſagt u. a. folgendes Seit dem
im vorigen Monate erſtatteten Geſchäftsberichte ſind weſentliche
Aenderungen in der geſchäftlichen Lage nicht eingetreten. Die Werke
ſind nach wie vor außerordentlich ſtark angeſpannt. Der ab olute
Mai Verſand bleibt nur wenig hinter dem ſeither höchſten
Verſand im März zurück, übertrifft jedoch pro Arbeitstag
den des Monats März. Jn Halbzeug wird die Nachfrage des
Jnlands von Tag zu Tag dringender. Der Auslandsmarkt iſt feſt.
Jn Eiſenbahnmaterial iſt den Werken volle Beſchäftigung bis
zum Jahresende gewährleiſtet. Jm Formeiſengeſchäft nehmen
die Spezifikationen und die Verſendungen zu, ſodaß der Verſand im
Mai der bisher größte Monatsverſand iſt. Die für das dritte Quartal
herausgegebenen Mengen wurden zu erhöhten Preiſen abgeſetzt. Die
diesjährige Bauſaiſon verſpricht alſo ſehr befriedigend zu werden.

y. Von der Gewerkſchaft „Glück-Auf“ in Dortmund wird mit-
geteilt, daß die Bohrung bei Lanze eine Teufe von 322 m erreicht hat.

y. Die Kalibohrgeſellſchaft „Bergmannsglück“, Braunſchweig,
hat 320 m durchbohrt das Gebirge beſteht aus Schieferletten.

Deutſche Kaliwerke in Wernigerode. Die Geſellſchaft hat
cin acht Meter ſtarkes ſylvinithaltiges Kalilager angebohrt. Die
Geſellſchaft erhöht bekanntlich ihr Kapital auf 7 Mill. A.

y. Kaliwerke Sarſtedt, Aktiengeſellſchaft. Wie der Vorſtand
der „Berl. Börſ.Ztg.“ ſchreibt, beträgt die Teufe des Vorſchachtes jetzt
63,45 w, die des Hauptſchachtes 31,94 m. Da das Salzgebirge bereits
bei ca. 120 m anſteht, dürfte nach Anſicht der techniſchen Leitung, falls
unvorhergeſehene Ereigniſſe nicht eintreten, dieſes noch in dieſem Jahre
vom Schachte erreicht werden.

y. Verkaufsvereinigung ſächſiſch-thüringiſcher Toninduſtrieller
der Saale und Orlagegend, G. m. b. H. Unter dieſer Firma wurde
mit dem Sitz in Pößneck eine Verkaufsvereinigung gegründet, der
ſämtliche Ziegeleien zwiſchen Gera, Jena und Saalfeld beitraten. Zweig
bureaus ſollen in Jena, Weida, Saalfeld und Probſtzella errichtet
werden. Vorſitzender des Auſſichtsrates iſt der Ritterguts und Dampf-
ziegeleibeſitzer Richard Böttcher in Neuſtadt (Orla).

y. Chemiſche Fabrik Grünau. Die Generalverſammlung beſchloß
10 9/, Dividende. Die Verwaltung erklärte, daß die Geſellſchaft auch im
laufenden Jahre gut arbeite.

y. Die Generalverſammlung der Stahlbahnwerke Freuden
ſtein Co. in Berlin beſchloß, infolge der Angliederung an die Geſell
ſchaft Orenſtein Koppel in Liquidation zu treten.

y. Berliner Gußſtahlfabrik und Eiſengießerei vorm. Hugo
Hartung, Akt.Geſ. Jn der Aufſichtsratsſitzung wurde beſchloſſen, der
Generalverſammlung die Verteilung einer Dividende von 5
(gegen 34 im Vorjahre) vorzuſchlagen.

y. Die Bohrungen nach Kali nahe der Stadt Meuſelwitz ſind
wieder ein geſtellt worden. Man iſt in einer Tiefe von 540 Metern
auf ſo hartes Geſtein geſtoßen, daß die Bohrung ſehr erſchwert wurde.
Aus dieſem Grunde hat man Abſtand genommen, weiter zu bohren.

y. Bernburger Saalmühlen, Aktiengeſellſchaft, in Bernburg.
Die Geſellſchaft beantragt die Genehmigung zu einer Turbinen-
anlage an der Schleuſe zu Bernburg für ihre Getreidemühle.

Harkortſche Bergwerke und Chemiſche Fabriken zu Harkorten
und Schwelm. Wie die Verwaltung mitteilt, wird die Dividende
jedenfalls 12, vielleicht ſogar 13 (11) betragen

y. Bei der Oberrheiniſchen Verſicherungs Geſellſchaft in
Mannheim gelangten im Monat Mai 1906 auf EinzelUnfall 491,
auf Kollektiv-Unfall 355, auf Haftpflicht- 431, auf Glas- 221 und auf
Einbruch und Diebſtahl Verſicherung 21 Schäden zur Anmeldung.

Wiener Bankverein in Wien. Die außerordentliche General
verſammlung hat die Erhöhung des Grundkapitals um 30 auf
130 Millionen Kronen genehmigt.

Die ruſſiſche Staatsbank hat den Diskont von 7 o auf 6&
herabgeſetzt.

Halleſche Dampfſchiffahrt. Mitgeteilt von Auguſt Mann, Halle a. S.
Kahn Nr. 274, Schiffer Brödel, iſt von Lübeck mit Brettern

hier angekommen.
Kenkursſachen, Zahlungseinſtelungen e

Kaufmann Willi Wiedefeldt in Blankenburg a. H. Kauf
mann Richard Emil Böhme in Dresden. Schmiedemeiſter Heinrich
Ernſt Kliemchen in Dresden. Kauffrau Agathe Deſſauer in
Halberſtadt.

Zuckerberichte.
Halle a. S., 1d. Juni. Rohzucker. Die Stimmung an

unſerem n war während der verfloſſenen Berichtswoche
etwas freundlicher. Jnfolge GranulatedOrdres bekundeten Raffinerien
teilweiſe wieder beſſere Kaufluſt und bewilligten ſucceſſive höhere Preiſe,
was Fabriken mehrfach zum Verkauf ihrer Reſtbeſtände von Kornzucker
benutzten. Der in dieſer Woche erzielte Preisaufſchlag beträgt zirka
10--165 95 per Zentner. Jn neuer Ernte ruhte das Geſchäft nach wie
vor. Der Umſatz des hieſigen Bezirks beträgt ca. 48 000 Ztr.
Magdeburg, Juni. Eigener ſpricht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzucker excl., von 889 Rend. 8,00--8,10. GNachprodukte excl. 759 Rend. 6,20-—6,35. Tendenz: ſtetig.

Brotraffſinade l. ohne Faß
Kryſtallzucker J. mit Sack
Gem. Rafſinade mit Sack
Gem. Melis mit Sack
Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

per Juni 16,65G, 16,75B. September 16,85G, 16,95B.
Juli 16,60G, 16,70B. OktoberDezember 17,156, 17,25B.
Auguſt 16,8060, 16,85B. Tendenz: ruhig.

Tendenz: ſtetig.
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amburg, 15. Juni. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.

Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.
Oktober 17,15.
Dezember 17,25.
März 17,55.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 15. Juni. Preis pro 100 Kilo 8,20 waggon-

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

per Juni 16,50.
Juli 16,60.
Auguſt 16,80.

Tendenz: ruhig.

Chile-Salpeter. 14. Juni 1906.
Hamburg 10,05 lok Hamburg 10,40 C FebruarMagdeburg 10,20 oro. Magdeburg 10,60 März 1907.

FebruarMärz 1908: 10,30 C. ab Magdeburg,
FebruarMärz 1909: 10,15 C. ab Magdeburg.

Tendenz: feſt

Prodnktenbörſe. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.
Berlin, 15. Juni. Der heutige Markt gab einen dem geſtrigen

entgegengeſetzten Anblick, ſchon das Wetter flaute ab. Die Bei-
legung des Nikolajewer Streiks hat die Verkäufer für Roggen und
Weizen herausgelockt, welche ſich nur unter ziemlich ſtarken Kon
zeſſionen ihrer Ware entledigen konnten. Relativ beſſer behauptet
war Juliroggen, da das ruſſiſche Angebot teuer bleibt. Hafer war
durch kleine Motive beeinflußt, wie Weizen und Roggen. Rüböl
war anfänglich ſchwach, konnte aber den geſtrigen Preis behaupten.

Weizen per Juli 184,50 Sept. 179,50 Dez. 181,50 C.
Roggen per Juli 161,25 A. Sept. 157,75 Dez. 158,75
Hafer per Juli 165,50 September 154,50
Mais per Juli 131,75 September A.
Rüböl per Oktober 52,80 A. Dezember 52,40

Börſe von Berlin vom 15. Juni. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.)
Der günſtige Bericht des Stahlwerksverbandes über die Lage

der deutſchen Eiſeninduſtrie und die großen Abſatzziffern der
Kohlenſhndikate hatten anfänglich Beſſerungen einzelner Eiſen und
Kohlenaktien zur Folge. Jm übrigen war die Haltung bei be
haupteten Kurſen meiſt ruhig. Lebhaftes Geſchäft bei ſteigenden
Kurſen entwickelte ſich nur in Baltimore- Aktien auf NewYork und
in Lombarden auf Wien. Laurahütten- Aktien ſetzten mit einem
Abſatz von 154 Prozent ein auf Grund von Befürchtungen, daß die
Geſchäftsverhältniſſe der Katharinenhütte durch die politiſchen Ver
hältniſſe Rußlands ſtark beeinträchtigt werden dürften. Ruſſiſ
Werte lagen ſchwach und ermatteten in der Folge auf die Nach
richten der Duma- Verhandlungen weiter. Dies gab ſpäterhin den
Grund für eine Verſtimmung der geſamten Tendenz, die den Kurs
ſtand auf ſämtlichen Gebieten in Mitleidenſchaft zog. Paketfahrt
gaben nach auf die Hamburger Meldungen von der Herabſetzung
der Zwiſchendeckpreiſe. Andere Schiffahrtsaktien wurden hierbei
gleichfalls ungünſtig beeinflußt. Behaupten konnten ihre Feſtigkeit
MeridionalbahnAktien. Türkiſche Loſe und Baltimore-Aktien,
Deutſch-Luxemburger verloren 2 Prozent. Dortmunder Union

achten bei Beginn der zweiten Börſe nde weitere
e ſich 114 Prozent über den geſtrigen Kursſtand. Die Ab

i en mm ritte. Erheblich wurden Ruſſenbank Aktien ged
bei einem

Rückgang von 254 Prozent gegen geſtern. Privatdiskont 376 Proz.

Preisnotierungen für Kuxe vom 15. Juni.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-BankK, Halle a. S.

e Jrage ebo rage geAdler Aktien volle 10690 10890 Grossherzog von Sachen 8600 8100
Acler-Akfien 25 90 11759 119 Cünthersdall 4860 4900
Adolfsglück Ant. e o 22 250 Hannov. Kali- Aktien e 12 9590
Alexandershall h 9625 9725 Hansa-Sil e 9 3500Belenrode 8750 8850 Hattorf- Aktien 84 90Benthe- Aktien 6490 6790 Heläburg- Aktien 80Bismarckshall- Aktien 92994 Heldrungen 37 3800Burbach e 29 Tr 77 rn den Hermann in o 1175 1250
Carlsfund 11200 11300 Immenrode 2825 2900Centrum 98998989828098 1825 1875 Johannashel 6850 6950
Desdemona 7200 Krügershal volle 1089111Deutsche Kali Aktien 17796 1799 Krügershall 25 90 116 117
Deutschland. 75 5450 Meſtkeshall 460 600Derimund 480 500 Sechsen- Weimar 1125 1160kinigkelt 7700 7800 Salzderhelden 700 725Emiſienball 920 950 Schieferkaute 2100 2150Friedrichshall- Aktien 1709 17590 Schlägel à kisen 140 160
Glüchauf-Sonderzhausen 19700 19900 Westersode 475 6500

Tendenz: schwach, Arpke gefragt.

ſete Draht und Fernſprech Nachrichten.

(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)
Berlin, 15. Juni. (Original-Telegramm der „Hall. Ztg.“) Auf

der Wanderausſtellung der Deutſchen Landwirtſchafts- Geſellſchaft zu

Berlin erhielt der Simmentaler Verband in der Provinz
Sachſen auf 31 Rinder 13 Preiſe, darunter drei erſte.

Die Berliner Stadtverordnetenver-
ſammlung bewilligte geſtern zur Unterſtützung der

Berlin, 15. Juni.

notleidenden Deutſchen
Summe von 10000 Mark.

Auf der Zeche Dannenbaum II
haben zachts Diebe für 8000 Mark Meſſingventile, die in
den Förderſchacht eingebaut werden ſollten, geſtohlen. Sie
entführten den Raub auf einem mitgebrachten Fuhrwerke.
Die Spuren der Diebe führen nach Schalke.

Köln, 15. Juni. Wie der Korreſpondent der „Köln. Ztg.“
in Tanger von gut unterrichteter mauriſcher Seite in Fez er
fährt, iſt der Sultan im Prinzip einverſtanden, die Kon

Bochum, 15. Juni.

ferenzakte zu unterzeichnen.
um die Erledigung einiger Formalitäten.

Bern, 15. Juni. Jtalieniſche Grenzbeamte des Poſtens
von Tirana haben ſich einer Grenzverletzung ſchuldig ge

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 15. uni, 2 Uhr nachmittags.

in Rußland eine

Es handelt ſich nur noch

Der gasführliche Kursrettel erscheint Bisenbahn-Aktien,
in der Früh- Ausgabe

Deutsche kisend. 8.-6. h 113,500Weechsel-Käarse. Halle-Hetfstedt 98.2580
künatäkon 9. e

Anmstoraom Kkonr klexktrirche Hochbahn 127.50brüssel e Grosse Berliner Straßenbahn 188, 60b0ltalien e h n n Franzosen ult e 22229 e 45. 25Kopenhagen Lombarden ult. 34, 75london e er Canada-Pazifie abg h 169,80NMew-Vork vista e ee82080 n v Gotthardbahn e n n
Paris kurz e III n n ltalien. Meridionalbahn III n enSchweiz II LIIIIIIIIIIIIIIIIIIII n n 0. Mittelmeerbahn IIIIIIIIII 757
Petersburg III D. 7 Luxemb. Print Heinrichdahn d 162,30
Wien e 86. 6 Westsizilianische Eisenbahn 60,606Rio de Janeiro auf London 16 Eisenbahn Obligationen

Geldsorten. 4 90 Nordhausen-Wemigerode. [100,10

er käg2 rants- e IIIIIIIIIIIIIIIIV enei amieche ſaten 420 Eisenbahn-Prioritäten.

hene in Vem. Ton M re ee2076 34 Dux-Prager do. 81,600
m ach r C C. v 30 30 Aenerr. Gold Pr. 100,40eine o hre 0 2.60 90 Söetr. iomberäer Fr. 68. 900z e t r 81 40 492 90 lwang. Dombrowo r. 85.,90ltalienisc n 4 4 90 oben Rjtsen Pr. 64 o0e n e nene r e et eeeren a awras F. 77ſchweizer s1.40 h 85 90 o. 2. Pr. 60dGDeutsehe Anleihen 2.40 m u So
82 Deufsche Reichs-Anleihs 99,6006 4 90 a. ittelmeer Pr.
33 90 neue r oes 363 e i e 402630 e. en. o 4 Horid.-Pat. Pr. Uien,
77 Preußische Staats- Anleihe 3 4 90 S. Louis u. S. frr. Ref. 1951. 84,25

372 9 60b0 uS r Sehiffahrts-Aktien.
3 do. do. ult e 7 7 D J 161 2500392 90 Bad. Staafs-Anl. 1904 unk. 12 98.,800 Hamb. -Amerik. Fakett, h

kayer Saat -ini do. 06 137 Heräddeutscher lioyd 127.60d0

0 o. 4 jne Bank Aktien.Gr. Hess. Atsats-Anl. go un kergisch-Märt. Elberfeld [164, 76l 85.25. Farſiner fiancelsgereilichaft 171. 303 Hamberg. 5t.-ß. amort. 1887.91 97,906 o (hypoih.- ham U. B. 165,000
34 97/02 c Sommer u. Digi.- Bank 121 25003 Ahaliche Stagtz-ßente 86,90b0 Darmatädter Bant NMartst. [139. 7606
e Rheinar:8-7. 10,12-17,24-27,29 98,10 Haetraner landes-bank-..... 114, 3000
322 9 Apolda 1895 T Deutsche Bank e e 236.,90322 90 Berliner 1882--98. 82.,80 do. Vehbersee- Bank 160, 0060
4 P Eriurt 1898, 1901 [101, 406 pigkenfe-Rommandit- Amt 188, ob

o. 1893 3 a 7277 I Dresdner Bank I168, 25604 Halleiche 1900 1 2 conv. 108,25. Errenot Kredit 166, 500
2 1892 92.000 Gothaer Grundkredit-Bant 162 1000Nagdebarger 1801, ancdar. iöiö 102.100 langer regnen. 176 o

do. 1875--1902 38,90d0 Magdeburger Bankverein
Merseburg 1901 unt. 10. e do. Privaibant ſils.332 90 Rünchen 1903 04 97,00bG witteldeutsche Kredit-Bant 122 66

32 S 1897/1900 conv. jjüjonalbant für Deutschland. 126,5080
3 Weimar 1888 öesierr. üredit- Anstalt u. 209.75490 Wormser Stadt-Anl. 101.10 Petersburger Digtonſo-Bant.

r J Preubische Boden-Kredit-Bank h 156,90Pfandbriefe. do. Eeſral Loden ſrecni i

y eichshan hzu landschaftl. r ſbr. o7 0 Kustizche hant t. aum. Handel 186, 70

37, e1 er afthaus,. Bankvereitv r m Weg o j lesischer Bankverein 155. 000
35 o. do. 86 20 Wieder Bankverein 140,50

Ausländische Staatspapiere. Brauerei-Aktien.

cher 1595 101 .25 57 Tore
üfs m wenn 77 n Leipziger Brauerei Riebeck e
77 t r Vereinsbr. Antern C kane TItaliener Rente 104, 00 „Papi59 Hexikaner gr. 102,30 Industrie-Fapiere-

Oesterreich. Goldrente 100,40 Akkumulatoren-fabrit 218, 0080
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Spanier Bismarckhüſte h 344,60Türken dmin.-Anl. IIIIIIIIII 88,76b0 Bliesenbach V.-A IIIIIIIIIIIIII 68,26

ür enlose 400 Fr. IIIIIIIIIIIIIIII 144 40 Rochumer Qual. 262,265b0
4 70 Ungar. Gold r. 965. 606 Braunschw. Kohl. St. Pt.. e 273.,00
z. da. Kronen ehe e 96,300 aderus 129,006e do. Staatsrente 97 Zuttke Co., Metall e 102,7600
s do. kiser. Th. Anl n hen Chem. fabrik Buckau h 179,60b0o Buenos-Aires 102, 50bB Concordia Bergw. 316, 00b6
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Cottbuser Masch,

Cröllwitzer Papierfabrit
Deszauer Ca.

do. Luxemb. V.-A. IIIIIIIII
Deutsthe Gasglühlicht
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kintrachſ, Bergw. I IIIIIIIIIIIIII*O
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Geisw. kisenw IIIIIIIII
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Georg -Marienhütte e IIIIIII

do. do. S Pr.Gasellschaft f. alaktr. Untern. e

Glauxiger Zuckerfabriß e
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264 3000

Greppiner Werke 155, 7500
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Harpener derghbau

Herimana sächs. Maschinen
Harzer A. u. B. ILIIIIIII 104,25b6
Haspe kis. E. n 2Hemmoor Portland. 139, 76500
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Orenstein 8 Koppe e

nix Bergw.- ehehein Hat
Rhein &ahblve e.

Riebeck Montanw. e
Rombacher Hütte eRositzer Brauntohblen

do. Zockerfabrik
do. do. St. eSaline Salzungen

Sangerdäuser Hasch.

Schalker Gruben IIIIIIIII
Schering, Chem. eSchler, Bergb. in.
Schles. Portl. kemeant, IIIIIIIIIIIIIX
Schuckert, lektr.

Schulz-Rnaudt.Siemens Clashütten
Staft. Chem. fabrik
Stettin-Bredower Portl. Jement

Statt. Vulxan e I IIIIIIII
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Sudenburger Masch.

Thale, kisenh. t. Pr. o
do. do.

Thüringer Salinen e
Wegelin 8 Hübner, Masch.

Westt. raht-ind. e
da. Stahiw. e
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Westere einer Akte. 23
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SSSSSSSSSSSSSSS
Kursnotierungen der Leipziger Börse rom 15. Jani, 1 Uhr.
Mitgeteilt vom Bankbause Paul Schauseil Go., Halle a. S.

Dividende 1904 1906,
z Lächzische Rente 86,809
332 90 (ao. Stesttanl. 170,000
3 90 w w Stadtanleino 99,10535 90 o. 1904 9910B
490 Cröllw. Papierfadr. Obl,.] 101,000
4 96 Hall. Strabendahn Oblig.) 101,250
4 90 Haast. Gewert. 0. I. ,000
4 9 o. do. 1893 101,0004 do. do. 1897) 101,4004 do. do. 1902] 102,40B
4 z Paraffin o. 40032 90 A. Er.-Anst. Pfähr.) 102000

Kaum 1109,000in in n 99,000
335 95 Kommunsaldank

Kbalgr. Sachs. Anl. Seine 102100
4 Kommuoaſhagt für

Sacht. Anl.-Schelae]

Aktien

Bödm. Noerddahbn

Buschtiehrader Ed. Lit. A.

do. lit. B.Algem. vent n

ein fſſſrer k. I

alte und vene)
Rredit- u. Sparbank lLeipuig

ſiſ 350 707

6 S 7x 28 254,00

8 9 1765,600
o 5 103,006

Dividende 1 1905
Leipriger Hypothekendant 7 144,260
Sächsische Dank 6 6 1134 250
Sächtische Bod.-Kred.-Anzt. 7 7 1149,250
Große leipriger Straßenbahn 75 8186,750
Hallesche Strabenbahn 4 64 131,00B
Leiptiger Elektr. Straßenbahn 3 4 I108, 00b0
Altenburger Akt. Brauerei 11 9 178,009
Cröllwitrer Papierfabrik 16
Dörttew.-Rattmannsd. St. 25 000

do. do. Vor 5 m 99,00B
Glaoziger Zuckerfabrik 2 (123,500

Ualletche Lucherrattineris

(alte und geus) 20 7 157,00B
Rörbisdorter uctertabrik 930) 7 186, 00B
Leipziger Baumwolls 14 16 268,008
leipziger Blerbrauerel Riebee o 10 209,260

n z be ipriger Kammgaraspianersi cLeiptlger Auht Schkenduf o 7 127

Mansfelder Kurt 40.4 430Heumburger Brauntehlen 208, 006
Pertlend Cementtadris Halle 1 6 11490B

n eger 6a5n Wellgarnfadrit 2 1 11960B
Wernthaus. Mamwgarnspinn. 7 6 115005
Leiter Parottlo 10 11 182,760

Tendenz: gtilf.

macht. Die Angelegenheit wird wahrſcheinlich diplomatiſche
Folgen haben. Die Grenzbeamten drangen auf ſchweizeriſches
Gebiet und hielten in einer Wohnung eine Hausſuchung ab,
trotzdem ſie der Beſitzer daran hindern wollte. Sie beſchlag-
nahmten dort zwei Ballen Kaffee und nahmen ſie mit
ſich fort.

Mailand, 15. Juni. Aus Domodoſſola wird berichtet,
daß der regelmäßige elektriſche Verkehr durch den Simplon-
tunnel heute begonnen und ohne Störung funktioniert habe.

Paris, 15. Juni. Der Deputierte Abbé Lemire
brachte einen Geſetzesantrag, betreffend Aufnahme
einer Anleihe von 500 Millionen Fres. ein,
welche dazu dienen ſoll, allen bedürftigen Familien, welche
keinerlei Beſitz haben, ein Stückchen Land zu geben. Der
Deputierte Comptant brachte einen Geſetzentwurf ein,
durch welchen den Arbeitgebern unterſagt werden ſoll, den
ausländiſchen Arbeitern einen niedrigeren Lohn zu geben
als den einheimiſchen.

Paris, 15. Juni. Die von der franzöſiſchen Regierung
geplante internationale Konvention zum
Schutze gegen die Hinterziehung der Erbſchafts- und Ein-
kommenſteuer iſt hauptſächlich gegen das Vorgehen der aus-
ländiſchen Banken gerichtet, welche unter Hinweis auf die
geplante Einkommenſteuer an das franzöſiſche Publikum
Aufforderungen richten, ſeine Wertpapiere bei ausländiſchen
Banken zu hinterlegen, um dadurch der Einkommenſteuer
teilweiſe zu entgehen.

Petersburg, 14. Juni. Das neue Steuerprogramm,
welches die Billigung des Miniſterrates erhalten hat, ſieht die Schaffung
neuer Einnahmequellen zur Bezahlung der Zinſen und zur Amortiſierung
der aufgenommenen Anleihen vor ferner zur Deckung der Ausgaben
für das Heer, zur Zahlung der Verluſte, die der Staat durch die
Zahlungseinſtellungen hat, und zum Ankauf von Landbeſitz für die Bauern.
Von dieſen Ausgaben werden noch 35 Millionen Rubel ungedeckt bleiben.
Am 14. Januar 1907 wird das Finanzminiſterium damit beginnen,
der Entſcheidung der Duma einen Geſetzentwurf betreffend eine Ein
kommenſteuer und betreffend eine Erhöhung der Tabakſteuer zu unter-
breiten. Von dieſen zwei Steuern ſollte die erſtere 25--40 Millionen
Rubel liefern, während die letztere 11 12 Millionen Rubel
bringen ſoll. Die Erhöhung der Grundſteuer wird infolge
des Steigens der gegenwärtigen Preiſe für den Landbeſitz
30 433 000 Rubel ergeben. Die Erhöhung der Einkommenſteuer aus
den Einkommen aus den ſtädtiſchen Jmmobilien wird ein Erträgnis
von 1--2 Millionen bringen. Auch eine Jnduſtrieſteuer ſoll neuer-
dings geprüft und ein Geſetzentwurf zur Einführung einer Kapital-
ſteuer ausgearbeitet werden. Die Prüfung des Geſetzentwurfes zur
Einführung einer Erbſchaftsſteuer wurde einer ſcharfen Kritik unter
zogen, da man dagegen einwandte, daß derartige Steuern wenig zur
Einführung geeignet ſeien. Das Finanzminiſterinm ſchlägt auch
eine Abgabe für Elektrizität und Leuchtgas vor. Eine Steuer,
die allein von Petersburg 3--4 Millionen Rubel bringen würde
und die dadurch gerechtfertigt erſcheint, daß bereits eine Abgabe auf
Petroleum beſteht. Die Einführung einer Steuer auf Zucker wird als
ſehr inopportun bezeichnet. Das Finanzminiſterium iſt der Anſicht,
daß eine allgemeine umfaſſende Steuerreform notwendig iſt, durch
welche die direkte Beſteuerung auf gleicher Grundlage geregelt wird
und durch die auch eine ſtufenweiſe Verminderung der Stenerlaſt für
die ärmeren Bevölkerungsklaſſen erzielt wird.

London, 15. Juni. Ein Telegramm aus Tokio berichtet
über die Lage im Jnnern Koreas, daß die Zuſtände unhalt-
bar geworden ſeien. Jn vielen Ortſchaften wird gemordet
und geplündert.

London, 15. Juni. König Eduard wird dem König von
Norwegen ſowie dem Thronfolger von Dänemark den Hoſen-
bandorden verleihen.

Athen, 15. Juni. Jn der Kammer gab der Miniſter
des Auswärtigen geſtern einen hiſtoriſchen Ueberblick
über den griechiſch- rumäniſchen Konflikt. Das
Haus nahm mit 22 Stimmen eine Tagesordnung an, durch
die die Erklärungen der Regierung gebilligt werden. Die
Deputierten der Oppoſition hatten den Saal verlaſſen und
nicht mitgeſtimmt.

Fez, 15. Juni. Der Sultan hat den Rat der Notabeln
einberufen, welcher aus Vertretern der Hauptſtädte beſteht,
um den Bericht der Konferenz von Algeciras zu prüfen.

Tagesordnung für die Situng der StadtverordnetenVerſammlung

Montag, 18. Juni 1906, nachmittags 4 Uhr.
Oeffentliche Sitzung.

1. Entlaſtung der Rechnung der ſtädtiſchen Handels u. Gewerbeſchule
ſichern für 1904. 2. Umlegung von Haus und Regenanſchlüſſen ver-

iedener ſtädtiſcher Grundſtücke. 3. Jnſtandſetzung des Rathausportals
in der Leipzigerſtraße. 4. Einrichtung eines ſtatiſtiſchen Amts.
5. Genehmigung gegenſeitiger Uebertragbarkeit der AusgabepoſtenKapitel VI B t 2 und 6 des Kämmerei- Haushaltsplanes.
6. Endgültige Bewilligung der für Neupflaſterungen und Bürgerſteig
herſtellungen vorgeſehenen Mittel Kapitel III D II r. 2, 3,
4, 5, 7 und 10--15. 7. Anſtellung von Baukontrolleuren. 8. Flucht-
linienänderung für das Grundſtück Langeſtraße Nr. 17. 9. Juſtand-
ſetzung der Wohnung des Oberpfarrers der Kirche St. Moritz.
10. Einrichtung elektriſchen Betriebes für den eiſernen Vorhang im
Stadttheater. 11. Ankauf eines Ackerplanes für die Waſſerwerke.
12. Aenderung des ſüdlichen Bebauungsplanes ſüdlich der Ludwig-
ſtraße. 18. Antrag wegen Verleihung des Enteignungsrechts für das
Elektrizitätswerk. 14. Verkauf des Obſtanhanges an den Bäumen
der alten und neuen Leipziger Chauſſee. 15. Landerwerb vomGrundſtück Seebenerſtraße r 5. 16. Beitritt zum Deutſchen Oſt-
markenverein. 17. Verteilung der im Jahre 1905 aufgekommenen
Warenhausſteuer. 18. Mittelbewilligung für die Walderholungsſtätte

ide. 19. Bewilligung eines Ehrenpreiſes für den Saale Regattarein. 20. Wohl von Delegierten zur 31. Verſammlung des

Deutſchen Vereins für öffentliche Geſundheitspflege. 21. Petition
betr. die Anbringung eines Schaukaſtens am Hauſe Leipzigerſtr. Nr. 21.
32. Erteilung der Genehmigung zur Anſtellung einer Klage. 23. Ab-
änderung des Regulativs über Zahlung von Reiſekoſten und Tage-
Teint Genehmigung eines Nachtrags zum Statut der Paul

tebeck tiftung.
Geſchloſſene Sitzung.

25. Wahl eines beſoldeten Stadtrates. 26. Wahl eines unbeſoldeten
Stadtrates. 27. Bewilligung eines Ehrengeſchenkes zum diamantenen
Ehejubiläum. 28. Anſtelluug eines Poltzei-Sergeanten, 2. Leſung.
29. Anſtellung zweier PolizeiSergeanten, 1. Leſung. 30. Annahme
eines Kapitals zur Unterhaltung einer Begräbnisſtätte auf dem Süd-
ehofe. 31. Bewilligung einer Unterſtützung für einen Lehrer.

2. Annahme eines Kapitals zur Unterhaltung eines Reihengrabes
auf dem Nordfriedhofe. 33. Wahl eines Mitgliedes für den Vorſtand
der Stiftung Adelheidsruh. 34. Wahl eines Mitgliedes für die
Kommiſſion zur eng der ſtädtiſchen Grundſteuer. 35. Wahl
eines r für den 5. Armenbezirk. 36. Wahl zweier Pfleger
ür den 22. Armenbezirk. 37. Penſionierung eines Magiſtratsſekretärs.

Penſionierung eines Magiſtratsboten. 39. Eingabe betr. dieGeſchäftsführung des Garteninſpektors. 40. Petitionen eines Polizei
Kommiſſars.

Der Stadtverordneten -Vorſteher. W. Dittenberger.

FAn- ung Vern auf von Wertpapferen, Finlösuvng von Coupong, Ver-
zinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel-VerKehr etc.



eröffnet habe.

Fernruf 1955.

Hierdurch die ergebene Mitteilung, dass ich im Grundstück

Mansfelderstrasse 48 sehrägäber vom Hettstodter Bahnhof

in Spezial-Geschäft r
Möbeltransport, Verpackung u Lagerun

Hochachtungsvoll ergebenst

Rucilolf Rabenalt,

ss7
Indem ich höflichst bitte, mein Unternehmen bei vorkommendem Bedarf gütigst unterstützen zu wollen, sichere ich im voraus eine

prompte, gewissenhaſte Bedienung bei mässiger Preisstellung zu und zeichne e
S S

e

e

unck Vorschuss Bank

Fernspr. 103. zu Halle a. S. Rathausstr. 4.
Annahme von Bareinlagen gegen tägliche Abhebung

und 3- oder 6 monatliehe Kündigung
An- und Verkauf von Wertpapieren.

ChecKverkKehr, Wechsel-VerKehr für In- u. Ausland.
Annahme von offenen Depots, Verwaltung und
Kontrolle betreffs Verlosung ete. von Wertpapieren.
U Entgegennahme und Verwahrung Vversechlossener Depots.

VerkKkaufsstelle von Pſandbrieſen der 8428
Deutschen Hypothekenbank, Meiningen

und anderer erster HypotheKenbanKen.
Die am 1. Juli a. e. fälligen Coupons werden an

unserer Kasse eingelöst.
Spar- und Vorschuss-Bank zu Halle a. S.

1. Juli 1906 an Gouponsgeren T schon jetzt an unserer Kasse wie

üblich eingelöst. [8422Ernst Haassengier Co.
Allgemeine

Nevividnv- I. «erwaltungs-Abtiengevellsehaft

Berlin W., Mauerstr. 63/65.
Vorstand: Arthur Schmidt, Hans Müller.

Wir übernehmen unter anderem

die Prüfung der Bücher, Abschlüsse etc.
von Betrieben jeglicher Art,

Vermögensverwaltungen, das Awt als Pfandhalterin
oder Treuhänderin, [8423

die Vertretung der Besitzer von Wert papieren und
notleidenden Hypotheken, die Führung von AKtien- und

Kuxenbüchern., sowie Mitgliederverzeichnissen,
das Amt als TestamentsvollstreceKerin.

Fowler Dampfpflüge,
Strassen-Lokomotiven,
Dampf-Strassenwalzen,
Strassen-Aufreissoer,

sowie Wohmvagen, Wasserwagen und Dampfpflug Geräte in
reichhaltigster Auswahl werden auf der

Ausstellung
M aer Deutschen Landwirtschafts-Gesellschaft in Berlin

vom 14. Juni bis [9. Iuni [906
I ausgestellt und im Betriebe vorgeführt werden.

sichtigung laden höflichst ein
Zur Be-

[7781

John Fowler Co., Magdeburg
Auskunft wird erteilt: Auf dem Stande des Ausstellungsplatzes,

R Reihe 37, Nr. 18, in unserem Bureau in Berlin NW., Sohiff-
2 hbauerdamm 21, sowie im Central-Hotel in Berlin.

Nächſten Montag, den 18. d. Mts. haben wir wieder einen
großen friſchen Transport erſtklaſſiger ſchwerer und mittlerer

däniſcher, oldenburger u. hannöverſcher

Acker u. Wagenpferde
in allen Farben im „Gaſthof zum Roten Roß“, Halle a. S. zu
ſoliden Preiſen zum Verkauf ſtehen. [844 1 ar Kleinſtadt,

Der Umtauſch von Aktien der
Aktienbrauerei Feldſchlößchen vorn. G. H. Schulze
in ſolche der

Halleſchen Aktien-Hierbrauerei
findet von Dienstag, den 12. Juni ab beim Halleſchen Bank-
verein von Kulisch, Kaempf Comp. und bei der Spar
und Vorſchußbank Halle 4. S. oder im Kontor der Geſellſchaft,
Deſſauerſtraße 2, ſtatt. Den Aktien iſt der Talon und die 3
nicht fällig geweſenen Dividendenſcheine beizufügen. [825

Hallesche Alctien-Bierbrauerei.
Verdingung.

Die Regulierung und Pflaſterung
der Turmſtraße auf der Strecke
von der Pfännerhöhe bis zur
Flottwellſtraße. Termin am

Mittwoch, den 20. Juni er.,
vormittags 10 Uhr

im Sekretariat, Zimmer Nr. 23
des Wagegebäudes zu Halle a. S.

WieſenPerpachtung.
Das Rittergut Dieskau beab-

ſichtigt ca. 23 Morgen Wieſen
mit ſehr ſtarkem Graswuchs, ohne
überflutet zu ſein, in Planenger
Flur Montag, den 18. d. Mts.,

nachm. 3 Uhr im Gaſthof zu
Planena im ganzen oder in
mehreren Parzellen nach vorher
bekanntgemachten Bedingungen
zu verpachten. [8408

Die Gutsverwaltung.

Zwei gro e Feld Jagden
in Anhalt 18. 6. zu verpachten.Offerten unter V. r. 7394 an
Rudolf Mosse, Halle a. S.

Guksverkanf.
ſchönesBin beauftragt ein

Landgut von 105 Acker Land nebſt
Gärten, komplettem lebenden und
totem Jnventar, zwei Gehöften mit
guten Gebäuden, voller Ernte und
allem Zubehör zu verkaufen. Das
Land eignet ſich durchweg zum
Rübenbau, 50 Acker an einem Plan
tagen unmittelbar am Ort, 40 Acker

noch auf einige Jahre verWien jedoch könnte das Pacht-

verhältnis auf Wunſch gelöſt
werden, auch bietet ſich Gelegen
heit, Land von beſter Qualität zu

pachten. [8435Das Gut liegt in großem Dorfe an
Bahnſtation, dicht dabei Molkerei,
10 km von Reſidenz- u. Garniſon
ſtadt. Anzahlung nach Ueberein-
kunft. Offerten von Selbſtkäufern
unter N. S. poſtlagernd Gotha.

Suche ein [8446Gut
von ca. 1000 Mrg. zu pachten.
Halle--Halberſtadt bevorzugt.

Offerten unter Z. m. 895 an
die Expedition dieſer Zeitung.

Geſchäfts Kauf.
R Ein Agenturen-, Kohlen
eſchäft, Zigarren- und Deli
ateſſen wird zu kaufen geſucht.

Größere
Off. u. Z. 894 a. d. Exp. d. Ztg. erb.

Herrſchaftliches faſt neues [8383

Wohngebände
nebſtPferdeſtallun ugwitha nern

agdei. V. übſ e waldige Gegend, zuH. G. Sachs, Th. Weinstein, e a
O. BirLKo- Viehhandlung, S

Brunnenſtraße 65. Fernruf 7Eutterſchweine n. Ferkel
ſtehen von Montag ab und folgende Tage vreiswert zum Verkauf,

Fa. Strohseile.
Robert Günther,

Quedlinburg 200.

Wohnung wird erwünſcht.

800000 Mk. Mündelgelder

ſollen auf gute Acker-
hypothek ganz oder in
geteilten Poſten à 34 o
Zinſen, 10 Jahre unkünd-
bar, verliehen werden.
Offerten zu richten an
Rudolf Mosse, Magde-burg u. Chiffre A. T. 223.

Bacle-
Pinrichtungen

nur beſter bewährter Syſteme
für Gas oder Kohle,

billigſte Preiſe. [8427
Max Schöllner,

Spiegelſtr. 13. Fernruf 2536.

Binde-Garn
für Garben und Strohpressen
seit vielen Jahren bewährt.

Kokos-Ernteseile
bestes, viele Jahre brauchbares
Garbenband z. Binden m. d. Hand.

Paul Ruff, Magdeburg,
Importeur u. Fabrikant seit 1883.

Für alt. Geſchirrzinn, Leitungs
zinn, Zinnfolie und Staniol zahlt
ſtets die höchſten Preiſe [8433
Domplatz 9, part. Telephon 1740.

Schaufenſtergeſtelle für Bäcker u.
Kond. Große Märkerſtr. 23.

Kartoffeln,
Magnum bonum, Up to äate,
Maercker, Wohltmann, vor Gebot
bemuſtert, in nur ganz guterQualität werden zu kaufen geſucht.
Herm. FrankKoe. Aſchersleben,

Moltkeplatz 2. Telephon 104.

Speiſekartoffeln,
alle Sorten u. jeden Poſten kaufe
gegen Kaſſe bei Abnahme. Off.

erbittet [8243Rob. GödieKe, Halle a. S.,Kartoffel Engros

Milch C. r tägl.,iſt ab 1. Juli 1906 frei
aus Halle an Händler abzugeben.
fferten unter B. W. 7377 an

Rudolf Mosse, Halle a. S.

UnnsWwaeschi]
am besten
Ladenſchaufeln aller T

Abwiegelöffel. Gr. Märkerſtr. 23

Einzelnnterricht

a J und Damen in Schön
chreiben, R c kaufmänniſcher

und landwirtſchaftl. Buchfüh hrung
Korreſpondenz, Stenographie un

aſchinenſchreiben. [7728
Franz Wenhmoer, Poſtſtraße 1.

Geehrte Damen!
Wieder ein Fortſchritt der Neuzeit.

Durch meine ſchnell- und leicht
begreifliche Methode können Damen
in 1-2 Tagen feine Wäſche plätten
lernen, wodurch der Hausfrau viel
Geld erſpart bleibt. Plätte ſowie
Wäſche iſt mitzubringen. Annahme

O ſowie e rngen erfolgt durch
die Exped. d. Zeitung, ebenfalls
auch, wo der ünterricht ſtattfindet.

8299) II. K.Geäh
Perſonen-Augebote.

Suche Stellung für verh. Hof-
meiſter, Bauernſohn, 1. 10., 5
verheirat. Oberſchweizer 1.Suche für ſofort mehrere Kinder.

fräulein in adlige Häuſer.
Jnſpektor Eduard Diethold,
Stellenvermittler, Halle a. S.,
Merſeburgerſtraße 3. [8357

Beſorge ſtreng reell: Verwalter,
Mamſells, Stadt- u. Landmädchen,
Schweizer, Knechte, Sommerarbeit.

Jnſp. Eduard Diethold,
Stellenvermittler, Merſeburgerſtr. 3.

ſVerlangte Perſonen.

Suche zu ſofort einen jungen
tüchtigen

Verwalter,
der ſich nicht ſcheut, wenn not mit
Hand anzulegen. Gehalt 300 Mk.

Rittergut Raſtenberg
hür

Verwalter -Geſuth.

Suche zum 1. Juli d. Js. fürmeine ca. 300 Mrg. gr. Wirtſchaſt

einen tücht., zuverl. Verwalter.
Otto Prinmgz,

Neehauſen bei Höhnſtedt.

Landwirtſchafterinnen u. Lernende,
ſowie beſſ. weibl. Dienſtperſonal jed.
Branche, welches gute Stelle im
herrſchaftlichen Hauſe ſucht, wende
ſich vertrauensvoll an Frau
Marie Wantzlöben, Stellen-
vermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.

dingere Menſch

ſucht für ſofort oder 1. Juli
IIiIIer. Gutsbeſitzer,

Crimmitzſchen bei Rehmsdorf.

Mietgeſuche.
Geſucht zu ſofort für einzelne

Dame eine w o h nunng
im Preiſe bis zu 800 Mk. Offert.
unter Z. K. 893 an dieExpedition dieſer Zeitung erbeten.

Jermietungen.
I. Etage 7715

3 Stuben, 3 Kammern, Küche,
Speiſekammer per ſof. od. ſpäte
zum Preiſe von 450 Mk. zu ver
mieten. Glauchaerſtraße 10,
gegenüber der Glauch. Kirche.

Familiennachrichten

VWagdalenVerlobt: Fräul.Friedrich mit Hrn. Oberlehre
Emil Bamberg (Hohlſtedt). r
Marie von Werlhof mit Hr
Rittergutsbeſ. Botho von Klahrauf Hohenhauſ en (Hannover
Frl. Jrma Dunkelberg mit Hrr
Gutsbeſitzer Alfred Schim
(Hermsdorf Berlin Winke
Frl. Alwine von Randenbore
mit Hrn. Lic. Waldemar Mach
holz (Poſen--Wittenberg). Fr
Anne Marie Wolf mit Hrn
e Martin WimmeSchrebitz--Leipzig).Gereren: Ein Sohn: Hri
Kapitänleutnant Oswald von
Studnitz (Kiel). Hrn. Reg.-RatDr. Perthen (Chemnitz).
Eine Tochter: Hrn. Forſt
Aſſeſſor Stein (Helmſtedt). Hrn
Kurt von Burgsdorff (Char-
lottenburg).

Geſtorben: Herr Bergwerks
direktor a. D. Siegmund Schü it
(Braunſchweig). Hr. KöniglEiſenbahnſekretär Au uguſt Zur-

möhle (Magdeburg).Reg.-Rat Br. Richard Noe
(Berlin). Hr. Paſtor em. Franz

D

7

e

Niemeyer Echoobenſtedh Fr.

Tr Stortnik geb. Deicke

inniggeliebten Mann,
und Schwager, den

plötzlich zu sich zu rufen.

Bernburgerstr. 28.

Sophie Todt.
Die Beerdigung findet

Es hat Gott dem Allmächtigen gefallen,
unseren

Königl. Rittmeister a. D.

Hermann Todt,
Ritter des Eisernen Kreuzes,

Halle a. S., den 14. Juni 1906.

Rudolf Toudt, Kadett.

um 4 be nachmittags von der Laurentiuskirehe aus statt.

Quedlinburg).

meinen
guten Vater, Bruder

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
Kate Todt geb. Hardy.
Friedrich Todt, Leutnant i. Ulanen Regt.

Hennigs von Treffenfeld (Altm.) Nr. 16.

am Sonntag, den 17. d. Mts.

re 2 e u
Jnnigen Dank

allen, welche uns während e Krankheit unſeres lieben Ent

ſchlafenen mit Rat und Hülfe zur Seite ſtanden, allen, welche
ſeinen Sarg mit Blumen ſchmückten, allen, welche ihn zur letzten
Ruheſtätte trugen und ihm das letzte Geleit dahin gaben.
Nochmals allen herzlichen Dank.

Oſtrau, den 13. Juni 1906.
Frau verw. Tierarzt n

und Kinder.

Hr. Geh.
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der
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